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Mit twoch, 28. Ap r i l 1943 

Katyn: Zusammenspiel Moskau-London 
I s t e M H p M 

Bin aufschlußreiches Dokument des französischen Außenministeriums vom Mai 1940 
Ber l in , 27 A p r i l 

Daß die Br i ten und Bolschewisten eng I U -
sammengearbeitet haben, um die bo lschewis t i ­
schen Morde im W a l d e von K a t y n mögl ichst 
*u ver tuschen, erg ib t sich aus einem Dokument 
des französischen Außenmin is ter iums, das am 
18. M a i 1940 — also etwa v ie r Wochen nach 
der Ermordung der poln ischen Of f iz iere Im 
Wa lde von K a t y n I — dat ier t ist. Das D o k u ­
ment, das v o m ste l lver t re tenden D i rek to r der 
pol i t ischen Ab te i l ung in Paris unter dem 
18. M a i 1940 als „ A u f z e i c h n u n g " gegeben wurde , 
tragt d ie bezeichnende Überschr i f t : „Russische 
Grausamke i ten in Polen." Der Text lautet i n 
der Ubersetzung: 

„Der engl ische Botschafter hat der po l i t i -
t chen A b t e i l u n g mi tgete i l t , daß die poln ische 
Regierung der br i t i schen Regierung die Ver ­
ö f fen t l i chung einer gemeinsamen engl isch- f ran­
zösisch-polnischen Erk lä rung vorgeschlagen 
hat, in der gegen die von den Russen in Polen 
begangenen Grausamkei ten pro tes t ie r t werden 
• o l l . Das engl ische Auswär t i ge A m t hä l t unter 
den gegenwär t igen Umständen eine derar t ige 
Kundgebung für unangebracht , da sie ke iner le i 
prakt ische Bedeutung habe, andererseits aber 
Unzu t räg l i chke i ten pol i t ischer A r t b ieten 
kann . " 

Moskauer „Forderungen" 
Sch. L issabon, 28. A p r i l (LZ.-Drahtber icht) 

I n e inem Ber icht des Moskauer Reuter -Ver­
treters, der s icher l ich n icht ohne Bete i l igung 
der br i t i schen Botschaft in der Sowje tun ion 
zustande gekommen ist, w i r d e rk lä r t , es blc he 
trotz des Abbruches der d ip lomat ischen Be-
r ic l .ungen zwischen r W Sowjetrer j ierunn und 
«en Londoner po ln ischen Emigranten um 
Sikoreki noch eine Tü r o f fen : a l lerd ings ssi 
dieses Offenble iben an best immte Bedingungen 
Moskaus geknüpf t . Nach dem Reuterber icht 
sind diese Bedingungen fo lgende: Erstens, so­
for t ige B i ldung einer n e u e n poln ischen „Re-
flierung" in London : zweitens, die neue po ln i ­
sche Regierung müsse sofort den Appe l l an 
das In ternat iona le Rote Kreuz zur Untersu­
chung der Ermordung der poln ischen Off iz iere 

in K a t y n zurückziehen,- dr i t tens, die neue po l ­
nische Regierung müsse eine Abmachung über 
d ie po ln isch-sowjet ischen Grenzst re i t igke i ten 
annehmen, die auf einer „w i r k l i chke i t snähe ­
ren " Grundlage beruht als bisher. 

Dieser Satz ist bemerkenswer t . Der gut 
unter r ich te te Londoner „ D a i l y Te leg raph" er­
k lä r te bereits gestern morgen in e inem Le i ta r t i ­
k e l , der zwei fe lsohne auf gewisse In fo rmat io ­
nen des Londoner Sowjetbotschaf ters M a i s k y 
oder seiner M i ta rbe i t e r zurückgeht , „ d i e Er­

mordung e in iger " po ln ischer Of f iz iere genüge 
nicht , u m den Bruch mi t Moskau zu e rk lä ren . 
Dieser gehe v ie lmehr zwei fe lsohne auf den 
K o n f l i k t der Grenzfrage zurück. M i t e inem 
einzigen Satz setzt s ich also das genannte 
Londoner Blatt über die Ermordung v o n rund 
12 000 poln ischen Of f iz ieren e in lach h inweg . 
W i e v i e l poln ische Of f iz iere müssen nach A n ­
sicht de6 „ D a i l y Te leg raph" e igent l ich ermordet 
werden, um einen genügend st ichhal t igen K o n ­
f l i k t g r u n d zu schaffen? 

Auch polnische Geistliche Opfer der GPU. 
Leiche eines ermordeten polnischen Kaplans im Schreckenswald gefunden 

Ber l in , 27. A p r i l 
I m Ve r l au f der Ausgrabungen i m W a l d e 

von K a t y n , bei denen täg l ich neue Opfer der 
bolschewist ischen Best ia l i tät geborgen werden , 
wurde je tz t d ie — erste — Leiche e ineB ehe­
mal igen poln ischen F e l d g e i s t l i c h e n ob­
duziert . Nach den bei dem vers tümmel ten 
Le ichnam vorgefundenen Pap'eren handel t e.* 
sich im gegebenen Fal le um den „St. Kap lan 
A d . Para l i l W o j a s k a " Jan Z i o l k o w s k i aus Ja-
ros law. A n der U n i f o r m des im Ma jo rs rang 
stehenden Feldgeis t l ichen wu rde e in Ket tchen 
m i t e inem aus Holz geschni tzten K ruz i f i x ge­
funden ; in der Tasche des Ermordeten fand 6 ich 
ein Gebetbuch. 

M i t der Au f f i ndung der Leiche des Feld­
ge is t l ichen Z i o l k o w s k i w i r d d ie Tagebuchno­
tiz eines gefangenen poln ischen Of f iz iers v o m 
21. 12. 1939 vers tänd l i ch . Diese Not iz besagte, 
daß am genannten Tage sämtl iche im Lager 
Kosielsk i n Ha f t gehal tenen Geist l ichen v o n 
den übr igen Gefangenen a b g e s o n d e r t 
wurden. A u f der Liste der Abgesonder ten be­
fand s ich u. a. auch der Name Z i o l k o w s k i . Ge­
meinsam m i t diesem Kaplan dür f ten auch d ie 
übr igen poln ischen Geist l ichen — mögl icher ­
weise nach kurzer Absonderung — den W e g 
nach K a t y n angetreten haben, um im dor t igen 
Schreckenswald i h r Ende durch jüd isch-bo l ­
schewist ische Mörderhand zu f inden. 

Der „Ranger", bevor er auf den Meeresgrund sank 

Der Flugzeugträger „Ranger"; der Verlust dieses schnellen und schwer bestückten Spezialschiffes 
bedeutet für die USA. -F lot te einen harten Schlag. (Foto: Presse-Hoflmann) 

Bolschewistenblatt fordert die Besetzung der Türkei! 
Ein Dämpfer für die angloamerikanisclu-n Invasionsplane, in Siidosteuropa I Die unlösbare Tonnagefrage 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlttleitiint 

Ber l i n , 28. A p r i l 

In d ie engl isch-amer ikanischen Früh l ings­
t räume v o n e inem großen Invas ionsünterneh-
men. das end l i ch d ie mi l i tä r i sche Lage zugun­
sten der Achsengegner wenden sol l , fähr t die 
schwedische Ze i tung „ A f t o n b l a d e t " m i t einer 
nüchternen Festste l lung h ine in . Das Blat t p ro ­
phezei t den Br i ten und A m e r i k a n e r n für den 
Fal l , daß sie an eine V e r w i r k l i c h u n g ihrer 
Wünsche herangehen, e in neues Dünk i r chen . 
Das Blat t bestre i tet g la t tweg die M ö g l i c h k e i t 
der sogenannten A l l i i e r t e n , e ine Massenarraee 
I rgendwo i n Europa landen zu können. Zu 
e inem er fo lgversprechenden Unternehmen müß­
ten mindestens fünfz ig D iv is ionen versch i f f t 
Werden, und dazu fehle die Tonnage. A u c h auf 
Grund der vo r j äh r i gen Invas ionsünternehmen 
gegen Dieppe und St. Nazai re lasse 6 ich v o i -
aussagen, w i e jeder Invas ionsversuch enden 
werde. Das Blat t k o m m t zu se iner Schlußfolge­
rung, o b w o h l es n ich t e inmal i m einzelnen den 
A t l a n t i k w a l l aus Stahl und Feuer e rwähnt , ge­
gen den anzurennen für jeden Feind töd l i ch 
wäre . 

Eine Kern f rage der Invas ionsp läne ist be ­
kann t l i ch d ie Beschaffung der e r fo rder l i chen 
Tonnage. Der USA.-Senator Whee le r hat h ierzu 
9'at t heraus e r k l ä r t : „De r deutsche U-Boot-
Kr ieg hat die Schi f fahr t Englands und der Ver ­
e in igten Staaten in solcher We ise gestör t , daß 
das Kr iegsmin i s te r ium i n Wash ing ton n ich t i n 
der Lage ist, die u rsp rüng l i ch vorgesehene 
'•ahl v o n T ruppen und W a f f e n i n diesem Jahr 
n f l c h Ubersee zu be fö rdern . " M a n k a n n sich 
• 'so vo rs te l l en , w i e das Mar inedepar tement In 
Washington durch d ie Nachr i ch t v o n der Ve r ­
senkung des Flugzeugträgers „Ranger " getrof-
" e n worden ist, w e i l s ich daraus erg ibt , deB 
? U c f t der neueste Abschn . t t der U-Boot-Be-
* a r n p f u n g , der du rch den vers tä rk ten Einsatz 
j j ° n F l u g z e u g t r ä g e r n gekennzeichnet 
, * ' n sol l te, die Dinge n ich t zu wenden v e r m a g . , 
V1 der Tat weiß Wash ing ton ke inen anderen 
£ U s w e g , als e in f r e c h e s A b s t r e i t e n . 
y 0 ° s e v e l t und K n o x leugnen ganz e in fach d ie 

e t * e n k u n g . Sie werden dami t bei n iemandem 

in der W e l t mehr G lück haben, der sich an 
d ie Wash ing toner M i t t e i l u n g er inner t , daß 
Kr iegsschi f fsver luste grundsätz l ich nicht zuge­
geben werden , um dem Feind ke ine Anha l ts ­
punk te zu geben. Es ist ja auch noch unver­
gessen, daß Wash ing ton e in ganzes Jahr 
brauchte, bis man sich doch bequemte, die 
Katast rophe v o n Pear l Harbour zuzugeben. A n 
den Tatsachen änder t heute w i e damals das 
Leugnen n ichts. O b w o h l befoh len wo rden ist, 
den „Ranger " noch we i te r i n den Listen der 
USA. -Mar ine zu führen , Hegt er auf dem Grund 
des Meeres. 

Tro tz des Wash ing toner Dement is Ist die 
Versenkung des „Ranger " ein schl immes Vo r ­
zeichen für die Invas ionsmögl ichke i ten der 
Achsengegner. Dieser Ans i ch t scheint man 
auch in sowjet ischen Kre isen zu sein. D ie i n 
Schanghai erscheinende russischsprachige Ze i ­
tung „ N o w o s t i D n l a " v e r w i r f t jede Erfolgsaus­
sicht von angloamer lkan ischen Angr i f f en gegen 
Südost-Europa k u r z w eg m i t den W o r t e n „ N a ­
poleon hätte einen solchen Plan w o h l v e r w i r k ­

l icht, aber die Engländer dür f ten k a u m solche 
Entschlüsse zu fassen fäh ig 6 e i n " . Das Blat t 
g ibt ferner dem bolschewist ischen Vorsch lag 
Raum, durch die 10. br i t ische Armee die T ü r k e i 
zu besetzen (II). Jedenfal ls werde bei Unter ­
lassen einer O f f e n s i v e ' i m Südosten Europas 
die Lage für die Ang loamer i kaner n icht nur 
schwier iger , sondern n icht mehr zu bewä l t i ­
gen sein. 

V e r m u t l i c h steht das genannte Blat t m i t 
seinem Drängeln den angloamer ikanischen 
Wunscht räuraen gar n icht so fe rn ; aber zw i ­
schen Wunsch und W i r k l i c h k e i t k la f f t nun e in­
ma l fü r die Achsengegner eine große K lu f t , die 
immer wieder durch die deutschen U-Boote 
aufger issen u n d erwe i te r t w i r d . M a n könn te 
ferner darauf h inweisen, daß man in London 
und Washington ' vo r W o c h e n berei ts Tunesien 
in die eigenen Pläne in einer A r t und We lse 
eingesetzt hatte, die sich t rotz der zahlen­
mäßigen Über legenhei t auf diesem Kr iegs­
schauplatz noch 'mmer n icht hat v e r w i r k l ' c h e n 
lassen. 

Neue Bordwaffen für Italiens Kampfflieger 
Erfolge der Achsenluftwaffe in Afrika I 118 Flugzeuge in einer Woche 

Rom, 27. A p r i l 
Uber Tunes ien und dem Mi t t e lmeer ve r lo r 

der Feind In der vergangenen W o c h e insge­
samt 118 Flugzeuge, von denen 98 von i ta l ie ­
nischen und deutschen Fl iegern im Lu i tkampf 
abgeschossen wurden . Der hervor ragende 
Bei t rag der Lu f twaf fe der Achsenmächte im 
Kampf um Tunesien w i r d v o m Organ der i ta­
l ienischen Luf twaf fe i n einer v o n der gesam­
ten i ta l ien ischen Presse übernommenen W ü r ­
d igung hervorgehoben. D ie Lu f twa f fe der 
Achsenmächte , so schreibt das Blat t , „ w i e g t 
die zahlenmäßige Über legenhei t de t Feindes 
durch ih ren heldenhaf ten Einsatz auf, obwoh l 
sie gegenüber dem Fe ind auch durch die 
Lage ihrer F lugstü tzpunkte i m Nach te i l ist, 
die beschränkt an Zahl i n e inem engen Raum 
in der Nähe der tunesischen Küste zusam­
mengedrängt und ständig fe ind l ichen Angr i f ­
fen ausgesetzt s ind. D ie i ta l ien isch-deuischen 
Verbände ve rv ie l f ä l t i gen d ie Zahl ih rer Fe ind­
f lüge i der takt ische Einsatz der I ta l ien ischen 

Lu f twaf fe wu rde wesent l i ch erhöht , so daß 
zum Beispiel i n der vergangenen W o c h e a l le in 
i ta l ien ische Jäger 42 Feindf lugzeuge ab­
schössen. D ie Luf twaf fe der Achsenmächte 
führ t aber n ich t nur ständig Ang i r f fe auf 
fe indl iche Truppenansammlungen, auf Nach ­
schubko lonnen, Straßenverkehrsanlagen und 
Häfen des Feindes durch, sondern sichert 
g le ichzei t ig d ie eigenen Ve rb indungen über 
dem Kanal v o n Siz i l ien und hat dami t den 
fe ind l ichen Plan vere i te l t , den Nachschub für 
die i n Tunesien stehenden St re i tk rä f te der 
Achse zu unterb inden. Schl ießl ich w u r d e die 
Luf tabwehr der auf dem i ta l ien ischen Inseln 

• gelegenen Stü tzpunkte ve rs tä rk t und durch 
die Aus rüs tung der i ta l ien ischen Kampf f lug­
zeuge mi t n e u e n B o r d w a f f e n w i rksa ­
mer gestal tet . Den i ta l ien ischen Kampf f lug­
zeugen gelang es dadurch , dem Feind be-
t tBcht l iche Ver lus te zuzufügen und d ie W i r ­
k u n g der fe ind l ichen Luf tangr i f fe abzu­
schwächen. 

Kaplt f inleutnant von Bülow, der, wie berichtet, tn 
der M i t t e des Kordal lant lks den zur Überwachung 
der . H l intIscht-n Celc i twege eingesetzten amerika­
nischen Flugzeugträger „Ranger" versenkte. Der 
Führer zeichnete den tapferen Seeoffizier mi t dem 

Elchenlaub zum Ri t terkreuz aus 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Kramer , H.H.) 

Französische Milizen 
Von unserem Pariser Vertreter E. S. Hansen 

V o r einen V ie r te l j ah r , am 30. Januar, wu rde 
in V i c h y eine „Französische M i l i z " gegrün­
det. Sie gab sofor t Veran lassung zu e inem 
langen . Meinungsaustausch in der f ranzösi­
schen Presse. Es war n icht schwer, daraus 
zu schl ießen, daß auch den Franzosen d ie Be­
deutung und der Zweck dieser Organ is ta lon 
n ich t ganz k l a r war . Unter „ M i l i z " p f leg t 
man ha lbmi l i tä r ische, bewaf fnete Verbände t u 
vers tehen, und w i r denken dabei an die fa­
schist ische M i l i z , deren Schwarzhemden so­
gar in geschlossenen E inhegen in der i ta l ie ­
nischen Wehrmach t ve r t re ten s ind. Das al les 
konnte für die neue Organ isa t ion 'n Frank­
re ich n icht zutref fen. Die andere M ö g l i c h k e i t 
war , sie als eine A r t S turmabte i lung e iner 
Partei zu betrachten. Abe r we lcher Partei? 
I n F rankre ich g ibt es mehrere, und keine ha t 
in V i c h y d ie Macht . Es b l ieb also nur üb r ig , 
die Tatsachen zusammenzustel len, d ie be­
kannt wu rden . D ie „Französische M i l i z " w a r 
eine Gründung des Regierungschefs L a v a 1. 
Er selbst übernahm ihre oberste Le i tung u n d 
ließ sich dar in durch e inen Genera lsekretär 
ve r t re ten . Der entsprechende Reglerungser­
laß gab dem Regierungschef d ie Mach t , über 
Au fgaben und A u f b a u der M i l i z zu best im­
men und sie gegebenenfal ls aufzulösen. A l s o 
handel te es sich um eine E i n r i c h t u n g 
d e s S t a a t e s . Lava l , der mehr fach zu der 
Gründung Ste l lung genommen hat , versprach 
vo l l e Unters tü tzung durch d ie staat l ichen Or ­
gane u n d künd ig te d ie B i ldung besonderer 
Korps innerha lb der M i l i z an. A l s deren Au f ­
gabe bezeichnet« er den Kampf gegen a l le 
bolschewist ischen Tendenzen, d ie sich Im In ­
nerpo l i t i schen Leben Frankre ichs zeigen 
könn ten , gegen die Auf lösungsersche inungen, 
gegen den Schwarzen Mark t ) überhaupt sol l 
die M i l i z den Behörden zu jeder Ze ' t zur 
Ve r fügung stehen. D ie pos i t i ven Z ie le umr iß 
er n icht näher, aber er betonte, daß d ie A n ­
gehör igen der M i l i z für das F r a n k r e i c h 
v o n m o r g e n kämpf ten . „ W i e i ch , so so l l t 
auch ih r ke in anderes Z ie l haben, als Frank­
re ich zu d ienen ! " 

D i e Lyone r Wochenze i tung „L 'Un lon Fran-
ca ise" bemerk te dazu, d ie Feinde Frankre ichs 
könn ten daraus entnehmen, daß sie „e inen 
anderen L a v a l " v o r sich hät ten . Diese Fest­
s te l lung hä t te einer Er läuterung bedurf t . A u * 
e inem Stud ium der po l i t i schen Laufbahn La­
va is erg ib t s ich ohne wei teres, daß seine Po­
l i t i k , so elast isch er sie handhabt , durchaus 
ke inen grundsätz l ichen Schwankungen unter­
wo r fen gewesen ist. Es gibt n icht zwei Lava l -
sche Gesichter Es gibt nur das eine, das-
schon i n den Ze : t en des Par lamentar ismus 
über dieselbe we iße K rawa t te herausragte, 
d ie er auch heute noch trägt. Ve rände r l i ch 
waren dagegen d ie Bedingungen, unter denen 
er für sein Land arbei ten mußte. Die „na t i o ­
nale Revo lu t i on " , d ie er anstrebte, als er den 
Par lamentar ismus nach der N ieder lage l i q u i ­
d ier t hat te , b l ieb nach wen igen Mona ten i m 
Sumpf des A t ten t i smus in V i c h y stecken. 
Lava l , zur Mach t zurückgekehr t , mußte sie 
gegen Wide rs tände jeder A r t v o n dem 
Schlamm befre ien und sah sich nach dem 
V e r r a t Dar lans erneut e iner verzwe i fe l ten 
Lage Frankre ichs gegenüber. A u f diesem W e g « 
aber ha t te die Revohr . ion v ie l v o n ih rer u r ­
sprüng l ichen T r iebk ra f t ve r l o ren ; sie war m i t 
v i e l em belastet, bivor sie noch das L ich t der 
W e l t e rb l i ck te . Uber die e igent l iche Schwie­
r igke i t ist sich Lava l selbst am besten i m 



Wir bemerken am Rande 
Der Fußt r i t t Moskaus Der grauenvoll* bolsche-

l ü r d ie Po len wlstlsche Meuchelmord an 
den gefangenen polni­

schen Olllzieten hat letzt zu einem satlr halten Nach­
spiel gelahrt. Nach einer Mitteilung der sowjeti-
sehen Telegraphenagentut TASS beschloß die Mo*-
kauet Regierung, die diplomatischen Beziehungen 
mit den polnischen Emigranten In London abzubre­
chen! der sowjetische Außenkommlisar Molotow, 
dieser alle Roßtäuscher, hat das dem Moskauer Ver-
I r f ler Slkorsklt In einer Note am 25. April bekannt­

gegeben. Der Inhalt, dieser Note v/irlt ein neues 
grell*» Schlaglicht aüt die geradezu ungeheuerliche 
Verlogenheil und gleichzeitig» Brutalität dir Mos­
kauer Gewalthaber. Sie, die durch die GPU.-Judcn 
die polnischen Olliziere in Kalvn kaltblütig ab­
knallen ließen, um sich der unbequemen polnischen 
militärischen und bourgeolsen Intelligenz zu tntle­
digen, sie sind nun voller Gilt und Galle, daß die 
polnischen Emigranten in London es gewagt haben, 
den Mund aulzutun und nach dem Schicksal ihrer 
Landsfeufe zu lorschen. Ein solches Benehmen Isl — 
wie es In der „Begründung'' der Molotow-Note 
heißt — „absolut unnormal und verletze alle Regeln 
und Formen der Beziehungen zwischen zwei Verbün­
deten". Die von deutscher Seite erhobenen Anschul­
digungen, so wird In diesem Machwerk von Note 
weiter ausgelührl, würden durch die polnische Presse 
geschürt, und es unterlieg» keinem Zweilei, daß im 
Fall Katyn Querverbindungen zwischen Deutschland 
und der polnischen Emigration In London bestän­
den . . . Mit einem Fußtritt glaubt also Moskau den 
unbequemen polnischen Fraget abschütteln zu kön­
nen. Hinter der brulal-lrechen Sptach» der Note 
versleckt sich aber doch so etwa* wie Angst davor, 
daß auch der letzte Schleier von dem fluchwürdigen 
GPU.-Verbrechen tn Katyn lortgezoaen werden 
kannte, daß damit der blutige, zerstörerische Wesens­
zug der YVeitrevoiufion allzu lrüh sich enthüllen 
würde. Um tu vertuschen und tu verlornen, um 
nicht noch mehr in die Weltöffentlichkeit sickern 
zu lassen, grellt man In Moskau tu allen möglichen 
Mittelchen, so zu einem Ausreiseverbot lür die tn 
der Sowjetunion befindlichen Poltn. Doch gegen die 
Wahrhell Im Fall Katyn ist kein« Lüg» m»ht ge­
wachsen. Dl» Blutschuld Moskaus i t t erwiesen, und 
Europa weiß, welches Schicksal Ihm lallen würde, 
wenn die Henket Stalins *i In Ihr» Vttbtechethand 
bekämen. Der Pari Sikorikf aber kann sich unschwer 
den Tag ausrechnen, wo ihn letzt auch London ab-
hatltern wird, obwohl la doch angeblich England 
103t lüt ,dl» Unverletilichkelt Polen« in den Krieg 
getogen Ist — denn was «ich in Moskau unbeliebt 
macht, da» isl In der moskauhdrfosn Dowrüna Stteit 
selbstverständlich unten durch. w l 

k la ren . So unbes t r ' t ten seine K lughe i t u n d 
Gesch ick l i chke i t «tnd, so sehr en tbehr t seine 
Persönl ichkei t der V o l k s t ü m l l c h k e ' t — doch 
wenn er sich da rum bemüh t hät te , säße er 
heute in V i c h y . Das Schicksal ha t es gewo l l t , 
daß er zumeist gegen-den S t rom anschwimmen 
mußte, wäh rend d ie anderen sich v o m Strome 
t re iben l ießen. E in solcher M a n n w i r d n ie po­
pulär , aber er ve rz ich te t auch darauf. Es Ist 
bezeichnend für Lava l , daß er sich ke ine Par­
te i geschaffen hat , sondern eine S t a a t s -
ra i 11 z , u n d es w i r d für d ie Staatsmi l iz be­
zeichnend sein, daß Lava l an ih re r Spitze 
s t e h t 

A u f dies« Fragen aber w a r f s ich der M e i ­
nungsstre i t u m die neue M i l i z n icht . Die Theo­
re t i ker nahmen v ie lmeh r das W o r t . D l « F ran ­
zosen haben nichts v o n Ihrer E igenar t e inge­
büßt, s ich m i t Elan über W o r t « s t re i ten zu 
können , und sie p rägen k l i ngende Sätze, d ie 
n ichts bedeuten. „ D i e M i l i z w i r d sozia l is t isch 
sein, oder s ie w i r d überhaup t n i ch t se in " , 
schr ieb e in k l uge r M a n n i n „ L a Gerbe" . „E ine 
kühne u n d gerechte Soz ia lpo l i t i k w ä r e d ie 
beste a l le r M i l i z e n " , an twor te te „F rance So-
c ia l i s te" . „E ine soz ia le Po l i t i k gegen den Bo l ­
schewismus ist e in g u t e * D ing , doch ohne d ie 
Stütze der G e w a l t ist « ' • n i ch ts " , füg te „ A u -
j o u r d ' h u l " h inzu . Das w a r zu e iner Zei t , als 
es s ich zunächst d a r u m handel te , d ie M i l i z 
überhaupt erst aufzuste l len. Lava l , der im Be­
si tze einer bemerkenswer ten I ron ie ist, sagte 
denn auch be i e iner G tündungsversammlung im 
neubesetzten Gebiet, es komme v o r a l le in dar­
auf an, daß d ie M i l i z auch w i r k l i c h ex is t iere. 
Das ist geschehen. Sowei t man es beur te i len 
k a n n , ist der Umfang der Organ isa t ion n i ch t 
ge r ing . Abe r so l l te ih re Tä t i gke i t auf das neu­
besetzt« Gebiet beschränkt se in oder n icht? 
Dies w a r das nächste Prob lem, das «ich s te l l te . 
M i t Energ ie s türzten s i ch d ie Theore t i ke r auf 
das neue Thema. Si« w a r e n «Ich ba ld i n dem 
W u n s c h e in ig , d ie M i l i z möga g a n z F r a n k ­
r e i c h umfassen. A b e r d ie „Französ ische M i -
Hz" b l ieb auf das neubesetz t * Gebie t be­
schränkt . Da rau fh in beschloß d i« „ N a t i o n a l -
revo lu t i onä re F ron t " , deren Führer M a r c e l 
D e a l ist , v o n Paris au« eine zwe i te M i l i z auf­
zuste l len, dieses M a l ke ine Staatemll iz, sondern 

Ostfront: Späh- und Stoßtrupptätigkeit 
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Aus dem Führerhauptquar t ie r , 27. A p r i l 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
V o n der O s t f r o n t w i r d beidersei t ige 

Späh- und StoOtrupptät lgkel t gemeldet . 
A u c h der zwei te Abschn i t t des br l l t sch-

nordamer lkan lschcn Großangr i f fs gegen d ie 
t u n e s i s c h e Front is t an dem A b w e h r w i l l e n 
der deutsch- I ta l ien ischen T r u p p e n geschei ter t . 
A m gest r igen Tage lüh r te der Fe ind nu r ve r ­
einzel te hef t ige Vors töße und A n g r i f f e . Sie 
wurden zum T e i l Im Gegenstoß abgewiesen. 

I n der Zel t v o m 20. b is 26. A p r i l w u r d e n 
103 fe ind l iche Panzer durch Verbände des 
Meeres und der Lu f twaf fe ve rn ich te t oder be­
wegungsunfäh ig geschossen. Die b lu t i gen Ver ­
luste des Feindes s ind schwer. Bei den schwe­
ren A b w e h r k ä m p f e n haben sich die I ta l ien i ­
schen D iv i s i onen Pistoia und Tr ieste besonders 
bewähr t . I n t reuer Wa i fenbrüderscha f t m i t den 
do r t eingesetzten deutschen Verbanden w iesen 
sie zahl re iche m i t großer Übermacht geführ te 
fe ind l iche A n g r i f f e b l u t i g ab. 

Br i t ische Bomber g r i f f en t n der vergangenen 
Nach t einige Or te In Westdeutsch land an, 
daxunter die Städte Du isburg , Oberhausen und 
M ü l h e i m . W o h n v i e r t e l , Krankenhäuser u n d 
ander« öf fent l iche G e b ä u d e w u r d e n get ro f fen. 
D ie Bevö lke rung hatte Ver lus te . Mindestens 
10 der fe ind l i chen Flugzeuge w u r d e n abge­
schossen. 

Feindbomber über Sizi l ien 
Rom, 27. A p r i l 

Der I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag meldet u. a.: M o n t a g nachmi t tag bom­
bard ie r ten v i e rmo to r i ge L iberator-F lugzeuge 
d ie Stadt Großeto u n d belegten sie m i t M G . -
Feuer. A n Z iv i l gebäuden , darunter dem Rot-
Kreuz-Hosp i ta l und dem Kindergar ten , w u r d e n 
bet rächt l i che Schäden veru rsach t : z w e i F lug ­
zeuge w u r d e n v o n der Bodenabwehr abge­
schossen. Meh rmo to r i ge fe ind l iche Flugzeuge 
gr i f fen Sant -Ant ioco , Cag l la r i , Augus ta , Bart 
und T ran i an. Die Bodenabwehr brachte d re i 
Bomber zum Absturz . 

TapfererKampf gegen feindliche Obermacht 
Drei angloamerikanisehe Panzerdivisionen wurden auBer Ge/echt gesetzt 
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Ber l i n , 27. A p r i l 
A n der tunesischen Wes t f r on t ist, w i e das 

Oberkommando der W e h r m a c h t ergänzend 
meldet , am 26. A p r i l der am Kar f re i tag begon­
nene, u m Jeden Preis eine E n t s c h e i d u n g 
suchende A n g r i f f der Br i ten und No rdamer i ­
kaner gescheitert . Nach dem Miß l i ngen seiner 
ersten, v o m 20. bis 22. A p r i l gegen die Ge-
b l rgsbar r ie re der Südf ron t ge führ ten O f fen ­
s ive ha t te der Fe ind v o n diesem Abschn i t t 
s tarke Ve rbände abgezogen u n d i n den Raum 
Med jez El Bab u n d süd l ich davon gebracht. Z u ­
sammen m i t den dor t eingesetzten Krä f ten 
standen schl ießl ich e twa v i e r br i t ische u n d 
nordamer ikan ische D iv i s i onen zum A n g r i f f be­
re i t , der am 23. A p r i l nach sehr schwerem A r -
t l l l e r l c feuer u n d m i t Unters tü tzung s tarker 
F l iegerk rä f te ins Rol len kam. D ie Abs ich t des 
Feindes war , auf den nach Nordos ten i n R ich­
tung auf d ie Stadt Tun is führenden Straßen 
vorzustoßen, d ie A b w e h r f r o n t zu durchbrechen 
und dadurch d ie deutsch- i ta l ien ischen T ruppen 
in zwe i vone inander get rennte Kampfg ruppen 
aufzuspal ten. D ie i n den Geb i rgs tä le rn massier t 
vo rd r i ngenden fe ind l i chen Panzer t ra fen aber 
übera l l auf d ie zum här testen W i d e r s t a n d ent­
schlossenen deutschen und i ta l ien ischen Ve r ­
bände. Schon am A b e n d des ersten Angr i f f s ­
tages e rkannte d ie gegner ische Führung, daß 
der erhof f te Durchb ruch in fo lge der sehr 
schweren Ve r l us te , v o r a l lem an Panzern, 
n ich t zu er re ichen war . W ä h r e n d s ich darauf 
Te i le der fe ind l i chen Stoßdiv is ionen e in ig ten, 
u m den immer he f t iger werdenden Gegen­
angr i f fen der Achsent ruppen zu begegnen, 
versuchten andere Tei le, du rch eine Schwen­
kung nach Südosten Boden zu gewinnen) doch 
auch dor t w u r d e der v o n unserer Lu f tau fk lä ­
rung rechtze i t ig gemeldet« A n g r i f f abgestoppt. 
I m Laut« des 24. A p r i l s führ ten d l « B r i t en neu« 
Krä f te heran, u m aus den Tä le rn , I n denen 
sich d ie Panzer format ionen n i ch t en t fa l ten 
konnten , vors toßend d ie uml iegenden H ö h e n ­
züge zu gewinnen. W ä h r e n d unsere A r t i l l e r i e , 

Pak- u n d Flakgeschütze gemeinsam m i t Kampf- , 
Schlacht- u n d Jagdf lugzeugen d l « v o r d r i n ­
genden Panzerkei le zusammenschlugen, ent­
spannen sich In den Bergste l lungen e rb i t te r t« 
Nahkämpfe u m Jeden Fußbrei t Boden. M i t 
Handgranaten und Bajonet ten g ingen unser« 
Soldaten dem Gegner zu Leibe und war fen i hn 
sch l ieß l ich v o n den unter schweren Ve r lus ten 
e rk lommenen Feldterrassen w iede r herunter . 
Gegen A b e n d des zwe i ten Angr i f fs tages ha t t« 
der Fe ind n icht nur den größten Te i l seines 
i m ersten A b l a u f gewonnenen Geländes w ieder 
ve r lo ren , sondern seine Aus fä l le an Menschen 
und Panzern hat ten sich gegenüber denen des 
Vor tages noch verdoppe l t . 

I m Brennpunk t der Kämpfe dieses Tage« 
bewähr ten s ich u, a. d ie 10. Panzerd iv is ion, die 
i m s c h w u n g v o l l e n 'Gegenstoß vo rgepre l l t « 
fe ind l i che Krä f te zurücksch lug, d ie D i v i s i on 
„ H e r m a n n G ö r i n g " , d ie an diesem Tage 
a l le in 32, meist schwere Panzer, vern ich te te , 
und das Grenadier -Regiment 754, das seine 
Ste l lungen m i t verbissener Zäh igke i t u n d un­
erschüt te r l i chem Kampfesw i l l en gegen die 
Ang r i f f e w e i t über legener In fan ter ie - u n d Tan-
zerkrä f te des Feindes behauptete. Schul ter an 
Schul ter m i t den deutschen Ve rbänden kämpf­
ten auch i ta l ien ische Truppen, b is der b r i t i sch -
nordamer ikan isch« Durchbruchsvereuch ge­
schei ter t war . 

Die schweren Ver lus te der Ang re i f e r w i r k ­
ten sich am 26. A p r i l In wachsendem Maße 
aus. Der Feind führ te nur noch vere inze l te 
Vors toß«, d ie ober n ich t mehr ve rh i nde rn k o n n ­
ten, daß 1 d ie Gegenangr i f fe der Achsent ruppen 
ih re Z ie le er re ichten. Die Lu f twaf fe g r i f f auch 
i n d ies« Kämpfe w i r k s a m e i n u n d zersprengte 
mehre r« fe ind l i che In fan te r ie - u n d Panzeran­
sammlungen m i t Bomben u n d Bordwaf fen. . 

Der i m OKW. -Be r l ch t gemeldet« Fe indver ­
lus t v o n 193 Panzern bedeutet d ie Zerschla­
gung v o n etwa dTel fe ind l i chen Panzerd iv i ­
s ionen. 

e ine Par te imi l iz . I h re Presse betonte, j edem 
po l i t i sch denkenden Menschen sei es k la r , daß 
diese be iden Bewegungen g le ichgesta l te t wer ­
den müßten, „ n i c h t nur i n ih re r Z ie lsetzung, 
sondern du rch gemeinsame st raf fe R ich t l i n ien 
u n d e ine gemeinsame M y s t i k " . 

M a r c e l Deat u n d M a r c e l Bucard, der Füh­
rer der „F ranc ls ten " , d ie 6 i c h der „ N a t i o n a l ­
revo lu t i onä ren F r o n t " e ingeg l ieder t haben, 
s i nd m i t Ta t k ra f t an d ie Au fs te l l ung der Par­
te im i l i z gegangen u n d k o n n t e n s ie k ü r z l i c h in 
e iner Kundgebung der Pariser Bevö l ke rung 
vo rs te l l en . D ie Ve rbände machten e inen vo r ­
züg l ichen, d isz ip l in ie r ten E indruck. I n e iner 
Rede betonte Deat, daß d ie Par te imi l i z so fo r t 
i n d ie Staatsmi l iz überge führ t we rden würde , 
w e n n d ie Regierung den Entschluß fassen 
so l l te , deren Tä t i gke i t auf das altbesetzte Ge­
b i e t auszudehnen. A u s einer so lchen durchaus 

Das leise K do omman 
65) Aomoii von W l J i y Harms 

A l l e ha t ten «s schon er fahren, was ge­
schehen wa r . I n den he l len Räumen des 
Lazaret ts her rschte be i Schwestern , Ä r z ­
ten u n d V e r w u n d e t e n eine Hochs t immung , 
w i e Ich sie noch n ich t er lebt habe. A u c h d l« 
l .andeszei tung hat te er fahren, daß der neueste 
R i t te rk reuz t räger der Schwiegersohn der • Obe­
r i n ist. Ein Schr i f t le i te r k a m , dem i c h v o n D i r 
erzählen mußte. Er w o l l t e auch «In B i l d v o n 
D i r , u n d i ch habe es i h m gegeben. W e i ß t D u . 
w a s Sabine sagte, als sie am A b e n d das Ze l ­
tungsb la t t In Händen h ie l t? ,Für me inen J u n ­
gen w i l l i ch es aufbewahren. D e n T a g w ü n ­
sche Ich herbe i , w o i ch es Ihm zum ersten 
M a l e zeigen kann . ' 

E in ige Tage später k a m e in Feldpostbr ie f 
v o n Di r . W a h r s c h e i n l i c h lag das große Ere ig ­
nis, das D i r das R i t te rk reuz gebracht hat, 
schon h in te r D i r , w e n n D u auch v o n der A u s ­
ze ichnung selber noch n ich ts gewußt haben 
magst. Jede Or tsangabe feh l te . Du schr iebst 
nur , daß Du gesund seist u n d daß ih r i n der 
le tz ten Nach t sechs Stunden h in te re inander 
geschlafen hät tet , w a s lange n i ch t v o r g e k o m ­
m e n wäre . ^ Da d ie T ruppe s tändig un terwegs 
se i , wä re v o r l ä u f i g d ie Pos tve rb indung ger is ­
sen. Und das sei bedeutend sch l immer, als 
den Gegner aus den Ste l lungen zu wer fen . A n ­
däch t ig legte Sabine das Bla t t i n ih re D o k u -
mnntenmappe. Mancher Brief dor t is t zerkn i t ­
te r t , d ie Schr i f t o f t ve rw isch t . N i c h t nur i n ­

fo lge der langen Reise. Sabine leg t De ine 
Br ie fe erst fo r t , w e n n sie sie auswend ig we iß . 

V o n e iner unerhör ten Spannung waren diese 
Tage. W o r a u f w i r war te ten? A u f das K ind? 
I c h weiß es n icht . E inma l sagte Sabine: .Fast 
is t m i r , als könn te Jan täg l i ch , s tünd l i ch auf 
Ur laub kommen. ' Sie d rück te dami t n u r aus. 
was auch I ch empfand. U n d doch wußten w i r , 
daß e in U r l aub unmög l i ch war . 

Dann k a m der Tag, der d i e Spannung löste. 
I c h me ine n i ch t die Gebur t des Jungen. Sie w a r 
n u r e ine Fo lge eines anderen Ereignisses. V o m 
gest r igen Tag muß i ch D i r schreiben. M o r ­
gens k a m e in Br ief v o n Va te r , der auch du rch 
den Rund funk v o n D i r er fahren hat te. M u ß 
Ich D i r sagen, daß er s ich über a l le Maßen 
g e f r e u t hat? Er w i r d es D i r auch geschrie­
ben haben. Va te rs Br iefe haben — e igent l i ch 
im Gegensatz zu seinem Wesen — etwas Kor ­
rektes, Küh les t aber gestern übersch lugen s ich 
d ie Gedanken, u n d aus Jedem Satz sprach d ie 
Freude über den Augenb l i c k , w o er D i r w i e ­
der d ie H a n d d rücken k a n n . Daran , daß Sa­
b ine v o r ih re r schweren Stunde stand, hat er 
In d iesem Br ief gar n i ch t g e d a c h t D u a l le in 
fü l l s t d ie Selten v o m A n f a n g bis zum Ende. 

Schon a m Eingang des Lazaretts stürzte 
Schwester M a r t h a m i r m i t der N a c h r i c h t ont-
gegen, ob i ch denn schon wisse, was heute 
Stadtgespräch sei —? N e i n , i ch w i l l n icht» vor­
her v e r r a t e n : D u magst das, w a s das Lazaret t 
In A u f r e g u n g versetz t hat te , m i t Sabine u n d 
m i r er leben. 

I ch hat te m i c h für den N a c h m i t t a g f re ige­
macht , g ing mi t tags i n großer Er regung nach 
der Knaudtst raße. I ch hat te m i r vo rgenommen , 

noch n ich t feststehenden E n t w i c k l u n g erhof f t 
« ich Deat zwei fe l los e inen For tschr i t t i n Rich­
t u n g auf d ie Einhei tepar te i , d ie er se i t Jahr 
u n d Tag als sein vornehmstes Z ie l bet rachtet . 
M a n dar f Jedoch n icht vergessen, daß es noch 
e inen d r i t t en Fak to r g ib t , n ä m l i c h d ie „ F r a n ­
zösische V o l k s p a r t e i " Jacques Dor io ts . Si« ist 
der Ans ich t , Name sei Schal l u n d Rauch, w i c h ­
t i g sei nur , daß sie sei t langem straff o rgan i ­
s ier t« Verbände habe, v o n denen d ie Par te i -
m l l l z D&abs noch le rnen könne. So gesehen, 
könn te man heute m i t v o l l e m Recht von d r e i 
M i l i z e n i n F rank re ich sprechen. 

Dem deutschen Beobachter k o m m t d ie D r e i ­
t e i l ung wen iger bedeutungsvo l l v o r als die 
Tatsache, daß es ak t l v ls t i sche französische Re­
vo lu t i onä re diesseits w ie j ens i l t s der Demar­
ka t ions l i n ie gibt , d ie e in au tor i tä r geführtes 
F rank re i ch In e inem neuen Europa anstreben. 

Sabin« k e i n W o r t zu sagen v o n dem, was i h r 
bevors tand. D l « Freude so l l te sie über fa l len . 
Zunächst h i e l t i c h eine A r t Examen über Ih r 
Bef inden ab. A l l e s w a r w i e sonst. Da g laubte 
i ch , me ine Bedenken zurücks te l len zu dür fen . 

,Du siehst m i c h an, M u t t e r , als wo l l t es t du 
meine innere Standfest igke i t e rproben ' , me in te 
Sabine. ,Ja, B ine ' , entgegnete i ch , , l ch möchte 
d i r w o h l heute noch eine Freude verschaf fen. 
Fühls t du d ich s tark genug, daß w i r heute 
nachmi t tag n o c h e inma l zusammen ausgehen?' 

.Wenn d u ke inen Kr iegsmarsch m i t m i r un­
te rnehmen w i l l s t , w i e Jan Ihn täg l i ch machen 
muß — ' 

,Ich hät te w o h l Lust, d i ch i n den F i l m zu 
schleppen. Er so l l recht gu t sein. ' 

,W le heißt er denn?' 
,Das — we iß i ch n icht . Schwester 

M a r t h a hat den T i t e l n ich t genannt , oder i ch 
habe i hn w ieder vergessen. Abe r sie hat m i r 
den Besuch auf d ie Seele gebunden. ' 

.Mut ter , du siehst aus, als habest du e in 
schlechtes Gewissen. ' 

.Das habe i c h auch. Denn I m Grunde k a n n 
Ich es gar n ich t mehr ve ran twor ten , was i ch 
d i r vorsch lage. A b e r w e n n m a n immer pe in ­
l i ch u m jeden Le ich ts inn e inen Bogen macht« , 
w ä r e das Leben nur ha lb eo schön. ' — Lang­
sam g ingen w i r übe r . den Sp ie l to rdamm. Be lm 
Arsena l sagte I ch : ,Nun darfst du schon an­
fangen! ' — .Womi t? ' — , M i t dem Freuen. ' 

Sie suchte herauszubr ingen, we lches Thema 
der F i l m behandle, aber ich habe m i c h h in te r 
Redensarten vers teck t . .Du erhä l ts t heute e in 
Geschenk, w i e es nur wen igen Menschen be­
schieden is t ' , sagte i ch nur . 

Neues Eichenlaub 
Ber l in , 27. A p r i l 

Der Führer hat M a j o r Er ich K l a w e als 
227. Soldaten der deutschen W e h r m a c h t das 
Eichenlaub zum Ri t te rk reuz des Eisernen 
Kreuzes ve r l i ehen für tapferen Einsatz In den 
A b w e h r k ä m p f e n südl ich des Ladogasees. 

Der Führer v e r l i e h ferner Haup tmann Peter 
Frantz als 228. Soldaten der deutschen W e h r ­
macht das Eichenlaub zum Ri t te rk reuz das 
Eisernen Kreuzes. 

Osterbotschaft Filoffs 
Sof ia, 27. A p r i l 

An läß l i ch des Osterfestes r ich te te M in i s te r ­
präs ident F i lo f f eine Botschaft an das bu lga r i ­
sche V o l k , In der er betonte, daß das bu lga r i ­
sche V o l k v o l l k o m m e n e in ig sei u n d be im ge­
genwär t i gen Kampf einen lebendigen Glauben 
und große Selbst los igkei t beweise. Diese E in ­
hei t , so heißt es i n der Botschaft, gewähr le is te 
das Bestehen u n d d ie Zukun f t des Landest das 
bu lgar ische V o l k sei fest entschlossen, sein« 
Unabhäng igke i t und sein« na t iona l« E inhe i t 
n i ch t nu r i m Rahmen des Balkans, sondern 
auch in dem v i e l we i te ren Rahmen E u r o p a s 
zu ve r te id igen . 

Washington leugnet! 
Stockho lm, 27. A p r i l 

Der Ver lus t des Flugzeugträgers „Range r " 
Ist dem USA. -Mar inemin is te r ium derar t pe in ­
l i ch , daß es sich nach dem Muster von Pear l 
Ha rbou r nur zu e inem abgeschmackten De­
m e n t i entschl ießen kann . Es läßt laut Reuter 
r undwag erk lä ren , daß der „Range r " n i c h t 
v e r s e n k t wo rden ist. Dieses Ab leugnen v o n 
Kr iegssch i f fsver lus ten — angebl ich u m dem 
Feind ke in« Un te r lagen f ü r seine Entschlüsse 
t u geben — ist bisher Immer die T a k t i k des 
Wash ing tone r Mar inemin is te r iums gewesen, 
d l« a l lerd ings — zu oft angewandt — n ieman­
dem in der W e l t mehr Sand In die A u g e n zu 
streuen ve rmag. 

Es geht u m das USA.-Gold 
Sch. Lissabon, 28. A p r i l (LZ.-Drahtber lcht) 

E r i k Johnston, der m i t Roosevelt eng be­
f reundete und durch d ie Bemühungen des Prä­
s identen v o r ku rzem zum Vors i tzenden der 
amer ikan ischen Hande lskammer gewäh l te F i ­
nanzmann, legte zu Ostern auf einer Tagung 
der Hande lskammer e in verb lü f fend offenes Be­
kenntn is zur Au f rech te rha l t ung der Her rsc i io l t 
des amer ikan ischen F inanzkapi ta ls ab. Er be­
zeichnete dies als eines der wesent l ichsten 
Kr iegszie le der Ve re in ig ten Staaten u n d er­
k lä r te , der Pr iva tkap i ta l i smus in A m e r i k a 
m ü s s e unter a l len Umständen erhal ten b le iben, 
denn ohne diesen Pr iva tkap l ta l l smus könne d ie 
Demokra t ie nach amer ikanischer Ans i ch t n ich t 
bestehen. 

Abgemeldetes London 
Sch, L issabon, 28. A p r i l (LZ.-Drahtber lcht) 

A u c h in Südaf r ika wächst durch den D r u c k 
der gewa l t i gen Mach l ve r l age rung , die der b is- , 
her ige Ver lau f des Kr ieges m i t s ich brachte, 
d ie St römung, die auf e inen engeren Ansch luß 
an d ie Ve re in i g ten Staaten h inarbe i te t . So w i r d 
beispie lsweise aus Kopstadt gemeldet , daß der 
südaf r i kan ische Min is te rpräs ident , Genera l 
Smuts, A m e r i k a i m Herbs t dieses Jahres besu­
chen w i r d , u m m i t Präsident Roosevel t d ie Fra­
gen zu besprechen, die gemeinsam Nordame­
r i k a und die Südafr ikan ische Un ion angehen. 
Bisher w a r der O r t zu derar t igen Besprechun­
gen n i ch t Wash ing ton , sondern London ! 

Der Tag in Kürze 
Der Führet hat Staatssekretät Dt. Rolh'enbetget 

Im Hinblick aul seine Berutung In das Relchs)ustlz-
mlnlstetlum von dem Amt des Präsidenten des 
Prlsenholes In Hamburg entbunden und an seiner 
Stelle den Oberlandesgerichtspräsidenten Dr. Alberl 
Schmldt-Egk zum Präsidenten des Prlsenholes be­
stellt. 

In der Gemeinde Namestovo (Nordslowaket) ver­
nichtet» ein Großleuer 36 Wohngebäud» und 42 
Wir tschat tsgebäudei 60 Familien mit 170 Personen 
haben Ihr Obdach verloren. Das Feuer entstand 
durch die Unvorsichtigkeit einer Immen Mapd, dl« 
In der Näh» einet Scheun» glühende Asche aus-
ichüttete. 
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Für Anaaifco gilt a. Z. Anieigi npt,,-.!. rta i 

.Von dieser Seite kenne I ch d i ch noch gar 
n ich t , Mu t t e r . D u verstehst es meisterhaf t , 
me ine Spannung zu ste igern. E in he rvo r ragen ­
der F i lm muß uns Ja e rwar ten . I ch mutmaße, 
daß er i r gendw ie e twas m i t Jan oder m i t der be ­
vors tehenden Gebur t zu tun hat. ' — .Abwar ten ! " 

I ch w e i ß heu te noch n ich t , w i e der F i l m 
hieß, denn w i r haben n icht e inmal se inen A n ­
fang gesehen. A l s w i r das K i n o bet ra ten, f i e l 
m i r e in , was Va te r woh l zu dem Besuch sagen 
wü rde . Hä t te er uns d ie U m k e h r befohlen? 
N e i n . Hä t te er es getan, wenn in ihm eine 
A h n u n g gewesen wäre , w i e die nächste Stunde 
aussehen würde? N e i n . 

I m V o r f i l m w u r d e d ie Dünenküs te der 
Ostsee gezeigt. Der F i l m mag gut gewesen 
sein, aber m i r feh l t jedes U r te i l , denn i ch w a r 
w i e Im Fieber, war te te auf die nächsten M i ­
nu ten . I n dem dunk len Raum hat te i ch Sabi­
nes H a n d ergr i f fen . ,Nun k o m m t d ie W o c h e n ­
schau. Ih re twegen sitzen w i r hier. ' 

,Wegen — der — Wochenschau — ? ' J ä h 
r i ch te te sie s ich auf. Langsam mochte sie 
ahnen, was sie e rwar te te . 

Der V o r m a r s c h du rch Be lg ien w u r d e ga­
zeigt , Reste der For ts v o n Lü t t i ch , Ponton­
b rücken , d ie d ie Pion iere über d ie Maas ge­
schlagen ha t ten . Panzer t ruppen ro l l t en vo r ­
be i . Dann k a m d'e In fan ter ie . S tah lhe lm a m 
K o p p e l , schweißnasses Haar , of fene K ragen 
und f röh l i che , lachende Gesichter. 

Sabine beugte s ich vor . , Ist -f Jan dar ­
unter? ' 

, Ich g laube n i c h t , K i n d , a b e r — ' I c h konn te 
es n ich t mehr zu rückha l ten — .g le ich w i r s t 
d u i h n sehen! ' (For tsetzung fo lg t ) 



Beilage 
L i t z m a n n s t a d t e r Z e t t u n g — M i t t w o c h , 20. A p r i l 1943 26. Jahrg 

Deutsche Fachleute beraten den einheimischen Bauer / Förderung der Viehzucht / Anbau von Edeltabak 
Es ist i n der W e l t 

Wohl noch n ich t dage­
wesen, daß e in b is zum 
Chaos verwüstetes Land, 
noch vo r wen igen M o n a -
Jen ein Tummelp la tz dea 
Krieges, i n kürzester 
Zeit zum Spender v o n 
Nahrungsmit te ln w i r d , 
obwohl noch der L ä r m 
der Geschütze den Land­
mann am Pf luqe beg le i ­
tet und der Säer noch 
U r i t e r der w i l d e n M u s i k 
des Kr ieges die neue 
Saat der Erde anver­
traut W a s tu t es, daß 
Pflüger und Sämann, w i e 

alter Zei t , d ie W a f f e 
jör kurze Ze i t aus der *' 
"and legen — es w i r d 
Sesät und geerntet , a l len 
Widerständen zum Tro tz l 

Die (ür d ie Uk ra ine 
" l as rene neue Agrar -
°rdnung, d ie u. a. d ie Be­
seitigung des Kolchose­
wesens u n d al ler bo l ­
schewistischen Ko l lek -
"Vrnaßnahmen umschloß, 
'and ba ld die A n e r k e n ­
nung der Bauern, sie 
wieder zu ih rer erdgebun­
denen Au fgabe anspor­
nend. Deutsche Fach-
'eute s te l l ten ih re Er fah­
rungen in den Dienst der 
Sache, erprobtes Saatgut 
kam zur Ve r te i l ung . Be­
reits 1943 sol len d ie er-
' ten Großbaumschulen 
*ngelegt werden , da man 
erkannt hat. daß Boden 
und K l i m a der Uk ra ine 
für e inen er t ragre ichen 
Qual i tätsobstbau, geeig­
net s ind i dabei w i r d 
gleichzeit ig der gär tner i ­
sche Nachwuchs geschult . A m 1. Ok tober 1942 
wurde das erste Pf lanzenbauamt eröf fnet, das 
die Einf lüsse des Bodens und Wetters , die 
Eignung des Saatgutes u n d Düngers unter­
sucht. Ein Saatgut laborator ium, e in chemisches 
Laborator ium zur Untersuchung v o n Dünge-
Und Fut te rmi t te ln sowie landwi r tschaf t l i chen 
Erzeugnissen, Bodenuntersuchungen, ein bakte­
r iologisches und meteorologisches Ins t i tu t sind 
'n Tät igke i t , Da die Seidenraupenzucht von 

dem f ruchtbaren Schwarzerdegebiet der U k r a i n e 
werden Hinteln zwe i bis dre i Me te r hoch 

Fischerfrau a m Dn jepr b i rgt den Segen des Stromes 
(Foto 13]: Atlantic) 

den Sowjets zerstört wurde , ist e in Fachmann 
am W e r k , mi t dessen H i l f e zwanzig An lagen 
ins tand gesetzt und die Mau lbeerp lan tagen an­
gepflanzt werden konnten . 

D ie Wein lese verspr ich t e inen guten Ernte­
ert rag, denn schon heute w i r k e n sich d ie bes­
sere Bodenbearbei tung und die systematische 
Schädl ingsbekämpfung aus. Da sich der Süden 
für den W e i n b a u vo rzüg l i ch eignet, w i i d dor t 
e ine Erwe i te rung der Rebenanbauf lächen . ge­
plant. Es dür fen zukün f t i g v ier fache Erträge 
erwar te t werden. 

Du rch sorgsame züchter ische und w i r t ­
schaf t l iche Maßnahmen w i r d d ie V iehzuch t ge­
förder t , insbesondere die Karakulschafzucht , 
d ie wer tvo l l es Pelzwerk l iefer t . Transpor te an 
Pinzgauer R indv ieh , das den ukra in ischen A n ­
forderungen am besten entspr icht , wurden her­
angeführ t , u m den einheimischen Beständen 
neues Blut zuzuführen. 

Zucker rüben, Tabak, Baumwol le . Flachs, 
Hanf , Rizinus und Sojabohnen sind die haupt­
sächl ichsten Nutzpf lanzen der Uk ra ine Der 
Zucker rübenanbau steht an erster Stel le. Die 
Uk ra ine war der größte Zucker l ie fe ran t der 
Sowje tun ion . Heute s ind berei ts 70 v, H. al ler 
Zucke r fab r i ken w ieder betr iebsberei t A u c h den 
Indust r iepf lanzen wenden sich die fachmänni ­
schen Er fahrungen der deutschen Wissenschaf t 
und Praxis zu. 

A u f Versuchsf lächen w i r d E d e l t a b a k 
angebaut. Unter deutscher Führung sind d ie 
Tabakgärungswerke w ieder i n Gang gebracht 
wo rden . A u f der 5400 Hek ta r großen A n b a u ­
f läche der Tabakwe rke von Jagie ln ica w u r d e n 
sechs M i l l i o n e n K i l og r amm Z igare t ten tabak 
geerntet , eine Menge, d ie für sechs M i l l i a r ­
den Z igare t ten ausreicht ! Es gedeihen h ier 
n i ch t nur d ie Or ien t tabake, sondern auch d ie 
amer ikan ischen A r t e n w i e Brasi l und Havanna . 

D ie Sow je tun ion ha t nu r ger inge Salzvor­
kommen . Das eroberte Sa lzbergwerk der 
Uk ra ine w u r d e daher umgehend ins tand ge­

setzt. Innerha lb von v ie r W o c h e n versorgte 
e.' n i ch t nu r e ine ganze Armee, sondern auch 
d ie F isch indust r ie am Schwarzen Meer m i t 
ausreichenden Mengen , wodu rch der Speise­
zettel der T ruppen nahrhaf t bereichert wer ­
den konnte . 

I m Norden u n d Süden rauchen w ieder die 
Schornsteine. So haben ih re Tä t igke i t w ieder 
aufgenommen: e ine Lederwarenfabr ik , eine 
Eisengießerei, eine Hefe fabr ik , zwei Schlacht­
höfe, eine Sei fenfabr ik , eine Tr i ko tagen fabr i k , 
e ine Großmühle, Großbäckere ien, Möbe l fa ­
b r i ken u n d F ischkonservenwerke . A u c h zahl ­
re iche Bergwerksbet r iebe sind w ieder i n Gang 
gebracht, Ste inkohle, Erze und andere kr iegs­
w ich t ige Rohstoffe war ten auf V e r w e n d u n g . 

H a n d i n H a n d m i t dem wi r t scha f t l i chen 
Wiederau fbau g ing die Reform des Gesund­
hei tswesens. Ukra in ische Ä rz te wurden staat­
l i ch angestel l t . Den Einheimischen ist die M ö g ­
l i chke i t gegeben, sich i m Krankhe i ts fa l le i m 
Krankenhaus oder ambulant behandeln zu las­
sen. Die mangelhaf te Ausb i l dung der e inhe i ­
mischen Ä rz te durch d ie Sowjets machte al ler­
dings eine Umschu lung nö t ig . Ä r z te v o m Ham­
burger T ropen ins t i tu t r ich ten in Cherson daa 
zerstör te Ma la r i a i ns t i t u t w ieder e in . 

Schl ießl ich b lüh t auch e in neues Ku l t u r l e ­
ben auf, Die Uk ra ine ve r füg t heute berei ts 
w ieder über eigene Theater und eine eigene 
Presse. I n den beiden Reichskommissar ia ten 
Ost land und Uk ra ine erscheinen neben fünf 
großen deutschen Tageszei tungen 120 neue 
f remdsprach ige Ze i tungen, v o n e inheimischen 
Krä f ten betreut. Ein we i te res Zeichen der Be­
lebung ist die W iede re rö f f nung einer Reihe 
v o n Schulen. 

Die Ukra ine , für die Sowje tun ion die w i c h ­
t igste Ko rnkammer und das bedeutendste I n ­
dustr iegebiet , ist i n deutscher H a n d und w i r d 
i n deutscher Hand b le iben. I n Ve rb indung m i t 
w i l l i g e n e inheimischen Krä f ten w i r d es deut­
schem Unternehmungsgeis t und deutscher Tat­
k ra f t ge l ingen, die re ichen Schätze des geseg­
neten Landes i h m selbst und ganz Europa zu­
gute kommen zu lassen, 

Wußten Sie schon . . . 
. . . daB der verstorbene Oeneralteldmarschall Walter 

von Reichenau ein unentwegter Vorkämpfer (Ur die Einfüh­
rung des Sports in der deutschen Armee war? 

. . . daO Reichweite in der Funktechnik der Bereich des 
betriebssicheren Empfangs eines Senders genannt wird? 

. . . daB die Urheimat des Paprikas, der neuerdings 
auch In der deutschen Küche zunehmende Verwendung fin­
det, Brasilien und die Inselgruppe der Antillen sind? 

. . . daB der Judenstern, das „Siegel Salomons", In den 
Vereinigten Staaten nicht nur aut dem Amtsslegel der Ma­
rine und dm Helmen der Armee, sondern auch als Kontroll­
stempel bei der Post, aul der Rückseite von Roosevelt-
Medaillen und den neuen Ein-Dollar-Noten zu finden ist? 

D e r W e t t l a u f 

(Zeichnung Dehnen) 
Bit tere Erkenntn is tn den Yankee-B lä t te rn : 

Unsere Neubauten ha l ten n i ch t Schr i t t m i t 
den Versenkungen . . . 

K U L T U R I N U N S E R E R Z E I T 
Male re i 

PK.-Ausstel lung in D o r t m u n d . I m Haus der B i l ­
denden Künste zu D o r t m u n d sieht m a n eine A u s ­
stellung -PK . -Ze ichnungen" , deren Veransta l ­
ter das Städtische K u l t u r a m t Ist. V ierzehn H-
Krlegsbcrlchter sind m i t nahezu zweihundert B i l ­
d e r n genannt. D i e Bleist i f tzeichnung übt, w i e zu 
erwar ten , an Zah l die Vorherrschaft aus. Daneben 
begegnen uns Feder- und Kohlezeichnungen, A q u a ­
re l le , K r e i d e n und Fastel le, Schnit te und auch 
einige Ölgemälde. 

Theater 
K a r l Lerbs so Jahre alt . D e r Schrif tstel ler K a r l 

Lerbs Ist In diesen Tagen SO Jahre a l t geworden. 
Das deutsche Theater hat Ihm vie l zu ve rdanken: 
E r Ist es, der seit Jahren darum bemüht Ist, dem 
deutschen P u b l i k u m wer tvo l le Bühnenstücke zu 
vermi t te ln . Seine Übert ragungen gehen vor a l l em 
darauf hinaus, dem Deutschen das Innere Wesen 
fremdländischer D r a m a t i k nahezubringen. Auch mi t 
eigenen Stücken Ist er in den letzten Jahren er ­
folgreich hervorgetreten. 

M u s i k 
Berufung von Professor Gerber. Als ordent ­

l icher Professor fü r Musikwissenschaft wurde Pro ­
fessor D r . Rudol f Gerber von der Universi tät 
Gießen an die Universi tät Gött ingen berufen, 

Ausste l lungen 
Farbfotos aus dem Führerhauptquar t ier . Eine 

Ausstellung In der Ber l iner Kunsthal le zeigt F a r b ­
fotos, die Im FUhrerhauptquart ler *yon Kr iegs­
ber ichter Wa l te r Frentz aufgenommen' wurden . Es 
Ist eine packende Schau führender PeVsönllchkel-
ten der Gegenwart : Pol i t iker , Heer - und W l r t -
schaftsführer, Träger hoher mil i tär ischer Auszeich­
nungen, Junge Helden, die für das Kelch Ihr Leben 
gaben, sind hier vereinigt . 

Gewal t ige Holzf lüße ziehen den Dn jep r s t romabwär ts an K i e w v o r b e i 

MutterTeutuI und ihr A n d r e i / ' ^ Ä T ' " " 0 

dar-

Ihr Haus ist k l e i n . W i e struppiges Haar ist 
Jhfn das Dachstroh in die St i rn gerutscht. Das 
' s ' hübsch, nament l i ch w e n n die vo l l e Sonne 
darauf l iegt . Und das tu t sie oft i n der süd-
"chen Mo ldau . Unter dem Dach hängen p ra l l 
,Und rotgelb Ma isko lben zum Trocknen. Das 

8 ' das Reich der W i t w e Smaranda Teu tu l , i n 
"ein sie m i t i h rem Sohne regier t . 
, Smaranda ist v o m Schicksal o rdent l i ch ge­
AUTELT wo rden . M a n n und äl testen Sohn hat 
? e r W e l t k r i e g versch lungen. Die Tochter Ist 
' 1 der Stadt vo r die Hunde gegangen und ist 
" ' ch t w iedergekommen. Und nun Ist der K r i e g 
?®9en die Bolschewis ten da. A n d r e i steht vo r 
J 1 r. schmuck i n seinen weißen Leinenhosen, 
J 8 8 Hemd darüber m i t der St ickere i , d ie sie 

ed ie rend auf Ä r m e l u n d Kragensaum genäht 
und die weiße Lammfe l lweste m i t schwar-

!* n Säumen versehen. E in schwarzes Köffer-
3 f c n steht neben i hm und t rägt , unge lenk ge-
A K S e l t ' s e ' n e n Namen : A n d r e i Teu tu l . Er n i m m t 
^bschied v o n ih r , und Smaranda. w ü r g t die 
h , r ä n e n nieder, denn sie w i l l i hm das Herz 
Q^ht schwer machen) an M i h a l , den Mann. 
I j j j 6 orghe , den Sohn, d ie i n den Karpa ten ge-
do i 8 l I > d . m u ^ s ' e i n d iesem Augenb l i ck 
u , c 1 ' denken. Sie schlägt fe ie r l i ch dre i Kreuze 
w5* And re i und z ieht i hn dann an d ie ver-
tosi Emst , an der er einst lag, als er ein 

9es, la l lendes Mensch le in gewesen. 
f 6 n , Andre i w i l l den Abschiedsschmerz d i m p -
8 c l l ' "A l les w i r d gut, Mu t te r , a l lesl Den Bol -

e w i k e n werden w i r die Hosen ausklopfen, 

denn der Neamtz — der Deutsche — ist m i t 
uns. Und komme ich wieder , sol lst du Enkel 
w legen l Domn ika mag m ich , daß du's we iß t ! " 

Da lächel t die M u t t e r durch e inen Schleier: 
„ G e b s Gott , g e b s Go t t ! " 

Und A n d r e i w i l l noch etwas sagen, da fä l l t 
sein B l i ck auf d ie Luke im Strohdach, die aus­
sieht, w i e e in bl inzelndes Auge . Der Teufe l 
re i te t i hn , in absonder l ichem Ein fa l l deutet er 
h inauf : „Solange das Auge v o m Dache i n die 
Sonne schaut, b in i ch am Lebenl N u r w e n n es 
s ich schl ießt, d a n n . . . Mu t te r , leb' w o h l l " Und 
er geht. 

Jeden Tag der langen Zei t seines Fortseins, 
i n den Wochen des Stürmens ins Sowjet­
land, lenk t Smaranda den ersten B l i ck des 
Morgens nach der Luke. U n d sie bekreuzigt 
sich f r omm, wenn diese spöt t isch z w i n k e r t . . 

Sdhwer ist der W in te r , Eis und Frost, w ie 
nie zuvor. Wenigs tens kann s ich Smarandn 
solcher Kä l te n i ch t ents innen. W ü t e n d braust 
es und saust es, u n d der Schnee l ieg t pelz ig 
und d i ck . Sorge uma Dachauge schle icht sdch 
in ih r Herz, und wenn sie sich auch Bündig 
schi l t und lachen w i l l , f rüh schiel t sie j a doch 
kaum daß es dämmert , h inauf und atmet er­
le ichter t , wenn der dunk le F leck das Schnee 
gefleder schwärzt . 

Eines Tages a b e r . . . Jäh hat das Tauwet te i 
vo tübergehend e'ingesetzt, dann iBt neuer Frost 
gekommen. F locken weh ten heran, u n d als sie 
am nächeten M o r g e n d ie Luke erspähen w i l l 
ist sie zu. Niederschmelzende T rop fen haben 

Zacken geformt, d ie haben Flockensternen H a l t 
gegeben u n d einen V o r h a n g geb 1 det. Das A u -
gen l l J hat eich gesenkt. 

Smaranda ist zur K i r cho gerannt. Lange 
w e i l t s ie vo r der he i l i gen B i lderwand, und ihre 
St i rne berühr t immer w ieder d^n Boden. Demü­
t ig und f lehend s tar r t sie in die unbewegten 
Gesichter der He i l i gen m i t den Rauschebärten 
u n d ' den goldenen Aureo len . U n d dann s te l l t 
6 i e e ine Kerze, ro tge lb w i e re i fer Kukuruz , 
v o r d ie M a r i a : „B is t auch eine M u t t e r ge­
wesen ! " 

Sie k o m m t he im, und an ih rer Haustür war­
tet der Postbote: e in Te legramml Sie schüt te l t 
ung läub ig den Kopf und die Kn ie z i t te rn . Etwas 
Ist lose i n i h r — e in Rädchen, e in Federchen, 
e in Schräubchen. Sie s t reckt z i t te rnd die t rok -
kene H a n d aus, auf der d ie b lauen A d e r n -
«tränge l iegen, und n i m m t das Papier. Schrei ­
ben kann sie nicht , so mal t sie e in krakeil iges 
Kreuzchen auf die Bestät igung. Der Bote geht, 
und ei« w a n k t zum Nachbarn : „Elm Te- l i -g ruml 
Lies, b i t t e t " Der Nachbar l iest : „ H a b e Ur laub . 
Komme zu Di r . A n d r e i . " 

Smaranda lacht und we in t in e inem Atem­
zug. D ie Hände schlägt sie immer wieder zu­
sammen^ „ A n d r e i , so e in K e r l l Und e in Te l l -
l i u m hat er geschickt — ca bo ie r i , w i e die 
feinen Her ren I Dumme Luke , unre ines Satans­
auge. Gelogen hast d u l " U n d sie d roh t i h r 
mi t der Faust. 

A n d r e i ist Fruntasch geworden (Gefre i ter l , 
der erste Schr i t t zum Genera 1 . I n den A r m e n 
hä l t er sein k le ines M u t t e r l und d rück t es an 
sich, Dre i W o c h e n i a r f er b le iben. U n d ein 
buntes Bändchen hat er auch. 

A l s der Rausch der Begrüßung sich gelegt 
ha t und A n d r e i se l igmüde einer. Schlaf hä l t , 
ru f t Smaranda den Nachbnr jungen, g ib t i hm 
zehn Lei und läßt i hn die Luke eisf re i schla­
gen, denn schl ießl ich kann man n ich t wissen, 
und A n d r e i , der Fruntasch hat's gesagt. Zur 
K i r che aber t rägt sie eine neue d icke Kerze 
als Dank und Sühne, denn i h ' O rake l m i t dem 
Dachauge — Aberg laube ist 's doch. W i e sie 
dann zu rückkehr t l iegt Sonne g l i t zernd über 
dem Schnee, und das Auge lächel t so, als 
wüßte es u m die Sorgen einer Mu t te r . gf 

Erzählte Kleinigkeiten 
An einer Tagung von Schlager- und Opcrettcnkomponl-

iten sollte auch Walter Kollo teilnehmen. Als er die Auf­
forderung Uberbracht bekam, sagte er zu einem der Herren 
des Komitees: „Ich komme gern. Übrigens könnte ich ja 
ein Musikstück dazu komponieren, das ich gern zur Ei öl l-
nung dci Tagung spielen würde." — „Und das wäre?", 
(ragte man Ihn. — „Der Einzugsmarsch der Plagiatoren!" 
sagte Kollo lächelnd. 

* 
ik . Der Dichter E. Tb. A. Hoffmann und der Schauspie, 

ler Devrient waren eng befreundet; zwei Menschen, liebens­
würdig In Ihren Schwächen, verehrenswert durch ihr Oemüt 
und Ihre Treue. Einmal, die beiden Freunde befanden sich 
auf einem gemeinsamen Spaziergang durch den Ticigarten 
in Berlin, wurden sie von einem Manne angesprochen, der 
nicht nur bettelarm gekleidet war. sondern es auch zu sein 
lebhalt beteuerte. Hollmanns scharlcs Auge glaubte in ihm 
den Simulanten zu erkennen und hielt daher seine Börse 
verschlossen, während Devrient ohne Arg dem Bittsteller 
reichlich gab. Nachdem dieser sich unter vielen Dankes-
wollen entfernt hatte, brach Möllmann los: „Du Narrl Hast 
du nicht bemerkt, daB der Kerl schwindelte und er nur den 
Armen mimte?" — „Lieber Freund", entgegnete Devrient 
gelassen, „rege dich nicht aul. Irrtest du und war der 
Mann doch so arm wie er tat, so Ist es gut, daB ich lUr 
dich aus Gründen der Menschlichkeit mitgab, mimte er aber 
die Bedüiltlgkeit nur, dann machte er das so ausgezeichnet, 
daB ich als Schauspieler nicht anders konnte, als in Ihm 
den weniger glücklichen Kollegen zu untcrstUtzcnl" 



I N G I N FLIRANMUTANHI F a f t 2 MUlfonen 
Vcrgcffene Punlue 

V i e l e Haus f rauen haben sicher noch n i ch t 
geme ik t , w i e v i e l kos tbare Punk te ungenutz t 
I n i h ren T ruhen u n d Schränken ruhen. M a n 
glaubt es o f t selbst n icht , we lche schönen 
D inge man aus diesen vers taub ten Schätzen 
m i t e twas f rau l i chem Geschick u n d unter A n ­
le i t ung einer er fahrenen Nähbera te r in zusam- lassen d ie P 

menzaubern k a n n . So k a m e n auch letztens den Deutschen, g le ich we lchen A l t e r s und 
die Frauen aus dem Staunen n ich t heraus, a ls Geschlechts, ungeh inder t passieren. Kasernen 
sie am üb l ichen Nähnachml t tag in der Haus- u n d E in r i ch tungen öf fnen sich der Gesamthei t 
w i r t scha f t l i chen Beratungsste l le , A d o l f - H i t l e r - des V o l k e s , dessen 
Straße 126, erschienen wa ren . 

Da k a m eine Frau m i t den schadhaften 
Oberhemden Ihres Mannes. A l l e r h a n d Schön­
he i ts feh ler w u r d e n behoben. Das durchge­
stoßene Ha lsbündchen sowie der K ragen w u r ­
den erneuer t und d ie schadhal ten Ste l len der 
He ldenbrus t ausgebessert. Ausgebesser t — 
aber auf eine so unmerk l i che A r t , daß der 
Göt te rga t te zuf r ieden schmunzeln dür f te — be i 
der Ubergabe. 

A u c h eine Großmut te r w a r etwas h i l f l os 
I n der Beratungsstel le erschienen u n d ha t te 
gefragt , w i e m a n w o h l e in Tau fk le idchen f ü r 
i h r E n k e l k i n d he is 'e l l t . U n d ba ld zauberte sie 
l i n i e r A - l - 1 » 

am Tag Oer Wehrmacht! 
Das Ergebnis des Vorjahres wurde um 55 v . H. übertroiien I Das zweitbeste Ergebnis 

I m Rahmen der Sammlungen und V e r a n ­
s ta l tungen des K r l e g s - W H W . n immt der Tag 
der W e h r m a c h t e ine bevorzugte Sonderstel­
lung e in . A u f diesen Tag f reuen s ich schon 
W o c h e n vorher n icht nur j u n g u n d al t , son­
dern auch unsere Soldaten. E inmal im Jahre 
lassen d ie Posten an den Kasernentoren 

Alte /Uierocifc fino ungültigl 
Nach einem Erlaß des ReichsministorluUj 

des Innern können s ; ch ehemal ige po ln i sd l 
Staatsangehörige m i t Ausnahme derjenige^ 
die am 7. März 1941 ihren Wohns i t z i m Gfl 

das K n e g s w i n t e r h i l f s w e r k im Gau W a r t h e l a n d 
meldet m i t besonderer Freude, daß neben 
dem unmeßbaren ideol len Ergebnis dieses ° e r a l S o u v o r n e m e n t hat ten, v o m 1. A p r i l I M 
vo l ks tüm l i chen Tages auch das f inanz ie l le L I h f s w i r k s a m n u r m i t einem S ta l l ] 

f inanz ie l le angehongke i tsausweis oder e inem nach d(4 

je-

Leben und Z u k u n f t a l l e in 
sie d ienen. T ro tz a l le r ha r ten d iens t l i chen 
An fo rde rungen des Kr ieges ha t d ie W e h r m a c h t 
auch in diesem Jahr diesen berei ts zu e inem 
Stück nat ionalsoz ia l is t ischer Vo l kss i t t e ge­
wordenen Brauch e ingehal ten. 

Es wä re se lbstvers tändl ich n ich t er forder­
l i ch , e inen Tag led ig l i ch deswegen als Tag 
der W e h r m a c h t zu begehen, u m dami t d ie 
Gedanken des deutschen V o l k e s auf seine 
W e h r m a c h t zu lenkea. Unsere Gedanken s ind 
sowieso zu jeder Stunde be i unseren Solda­
ten , und es ist an s ich i n d iesem K r i ege Jeder 
Tag „ e i n Tag der W e h r m a c h t " . Gerade des-

Ergebnis al le Erwar tungen übert raf . I m Gau 
W a r t h e l a n d w u r d e n an diesem Tag insge­
samt 1 953 869,87 R M . für das K r i e g s - W H W . 
gesammelt . Dam i t w u r d e n a l le Reichsstraßen-
semmlungen i n unserem Gaugebiet überho l t . 
Led ig l i ch d ie i m M o n a t Januar v o n den Po l i ­
t ischen Le i te rn der NSDAP, durchgeführ te 
Gaustraßensammlung l ieg t noch u m ein ge­
r inges 'höhe r . Gegenüber dem V o r j a h r w u r d e 
eine Ste lgerung v o n 5 5 % erziel t und dami t 
auch d io für das Reichsgebiet gemeldete 
durchschn i t t l i che Ste igerung von 47°/o über-
t i o f f en . Ganz besonders hoho Durchschn i t ts -
e igebnlsse w a r e n i n den Kre isen Schieratz, 
Ko lmar , Hohensalza, Posen u n d Lissa zu ver­
ze ichnen, d ie auf den Kop f der deutschen Be­
v ö l k e r u n g Spendenergebnisse v o n mehr a ls 

4. M a r z 1941 ausgestel l ten A u s w e i s der De«! 
sehen Vo l ks l i s t e über ih re Staatsangehörige 
und ih re Zugehör igke i t zum deutschen VolWL 
tum ausweisen. A l l e anderen Auswe ise uBI 
Beschein igungen, wonach ehemal ige polnisch! 
Staatsangehör ige die deutsche Volks/.ugeMJ 
r i g k e i t oder d ie deutsche Staatsangehörigkeit 
besi tzen, haben am genannten Tag ih re Gull 
t i g ke l t v e r l o r e n und werden bei V o r l a g e et* 
gezogen. 

Zu den am 1. A p r i l ungü l t i g gewordene 
Beschein igungen zählen insbesondere d ie 1*1 
W a r t h e l a n d ausgestel l ten sogenannten Deutsch 
s tämmigke l tsbeschein igungen und d ie w j 
dem 4. März 1941 im W a r t h e l a n d ausgegeb» 
n e n und dem Erlaß v o m 13. März 1941 niebfl 

unter A n l e i t u n g aus einer schadhaften T f l f l u f f " £ e r i s t d a s deutsche V o l k seiner 
gard ino e in entzückende Tau f t f e i dchen b e s o n d e r s dankbar , daß trotz der 

V ie l zah l der täg l ichen Au fgaben a l ler E inhe i ­
ten dennoch Ze i t gefunden wu rde , den W ü n -

O R N N I N 0
 r ;

b e , " f s , a t i K e Frau " e r f u h r zu ih re r 
n ' ? ß ' n c F „ r ' U d e ' . w ! ° a u s « * e i Stoffresten . . u t v m c D i e u e in 

neues Sommerk le id , das durchaus mod isch 
w i r k t , genäht w e r d e n kann . M i t f l i n k e n H ä n ­
den begann sie g le i ch d ie A r b e i t 

Eine k inder re iche M u t t e r ha t te noch e inen 
ka r ie r ten Bettbezug aus Großmut ters Ze l ten 
aufgestöbert u n d nähte für Ihre k l e i n e n M ä d ­
chen zwe i ne t te waschbare D l rnd lk le ide r . 

So gelang es e in 'gen k lugen Frauen e ine 
Menge Punk te u n d Ge ld zu sparen, i ndem s ie 
brach l iegende Schätze ve rwer te ten . U n d w e r 
w o l l t e das n ich t i n unseren Tagen? B. B. 

Ausze ichnungen. Der Obergef re i te Eduard 
K lebsate l , Mo l tkes t raße 164, ha t das Eiserne 
Kreuz 1. Klasse ve r l i ehen erha l ten . — D e m Ge­
f re i ten A r t u r Herbs t (Lehrer) wu rde das Eiserne 
Kreuz 2. Klasse ve r l i ehen . 

Beförderung. Der Städtische Amts ra t A d a m , 
f rüherer Lei ter des Wohnungsamtes , w u r d e 
zum Städt ischen Verwa l tungbra t beförder t und 
m i t der Le i tung des Rechnungsprüfungsamts 
bet raut . 

Vor t rag . A u f Ein ladung des Verbandes D e u t ­
seher E lek t ro technik spricht D r . - I n g . L ieber (Ber ­
l in) am 30. A p r i l u m 17 U h r über Werksto f fumste l ­
lung In der E lek t ro techn ik . 

Schaukochen. Das diesmalige Schaukochen am 
Donnerstag (Beginn: 10.30) f indet berei ts I n der 
neuen Lehrküche des Deutschen Frauenwerks 
(Ado l f -H i t l e r -S t raße 40, Eingang H o f rechts) statt 
Es w e r d e n vorseht»,»»™- R 

sehen nach einer derar t igen kameradschaf t ­
l i chen Kundgebung der herz l ichen Verbunden­
he i t Raum zu geben. Der Gaubeauf t ragte fü r 

3 b is zu 8 R M . erz ie l ten. A n der Er re ichung v Ä | C

(

h e n d e n
 V o I k s » ^ n a u s w e i s e der alte» 

dieses Ergebnisses wa ren außer unseren Sol- n i w „ , 
ds ten d ie z i v i l en Gefolgschaf ten der W e h r - i i « , ? ' ™ ? , ^ a ß n a h m e , I s t c r f ° > 2 t , da das Vo lke 
macht be te i l ig t , d ie M i tg l i ede r der N S - h i « f n „ ^ ' ? d e n e i n ? e ß l i e d e r t e n Ostge-
Kr 'egsop fe rversorgung, des NS -Reichskr iecer- „ 1 . 1 , r l m " " g e m e i n e n so w e i t fort 
bundes e insch l ieß l ich des ^ r i n e b u n d e s d i e J , ? Ä t , t e n

 i S t ' d a ß d l e a l s d e » t s c h » Volk», 
YJ! . 8 . '_ e d ?r . d e s .Reichstreubundes EHEMALIGER ™Jf t . .^ b z ^- A 
Berufssoldaten, des Deutschen Roten Kreuzes 
s o w i 6 d ie Ä m t e r Heer und Lu f twa f fe der 
U A F , 

Frühltngserleben fern Oer grauen Staöt 
Ostern wie sonst Pfingsten I Das deutsche Brauchtum ist bei uns noch lebendig 

W e m Got t rechte Gunst erweisen w o l l t e , 
den sch ickte er zu Os te rn aufs Land, den 
F rüh l i ng sozusagen aus erster H a n d zu 
empfangen. So ist es schon immer gewesen, 
aber i n noch v i e l höherem Maß w a r das In 
diesem Jahr der Fal l , da d ie Ostern aufs Haar 
den Pf ingsten g l ichen. Erst 2038 w i r d dieser 
späteste Os te r te rm in w iede rkeh ren — G r u n d 
genug, d ie Oste rn v o n 1943 i n v o l l e n Zügen 
zu genießen, 

• 
Die Dör fe r ve rsanken Im Blütenschaum der 

Obstbäume. Ein süßer Ruch umgab d ie Gär ten. 
I m schneeigen W e i ß der B lü ten orge l ten 
w o h l i g die Bienen und H u m m e l n . 

I n der grünen W e i t e der Wiesen b i lde ten 
d ie Sumpfdo t te rb lumen gelbe Inse ln . U m d ie 
Gehölze zogen d ie Buschwindröschen weiße 
Säume. ' 

Fe ld u n d W a l d u n d Wiese wa ren e r fü l l t 
v o n Vor je l laut . A m unermüd l i chs ten sang d ie 

Da d ie B i rkenzwe ige v o l l e r B lät ter h ingen, 
bere i te te d ie Beschaffung der St lepruten dies­
ma l ke ine M ü h e . W e n n auch n iemand bunte 
Eier als St iep lohn e rwar ten dur f te , so w u r d e 
d r u m doch n ich t wen iger gest iept als • sonst. 
U n d wer lm Gar ten e i f r i g Ostereier suchte, 
w u r d e k a u m en t täusch t 

A m Ostersonntag gab es nach a l tem Brauch 
d ie Ostersuppe aus neuner le i K räu te rn . F re i l l ch i 
es ha t te e in ige M ü h e gekostet , so v i e l e Spros 

Staatsangehör ige auf W i d e r r u f anerkannte*! 
ehemals po ln ischen Staatsangehör igen nurV 
meh r regelmäßig i m Besitz der Volksl isteD' 
ausweise s ind. 

Briefkasten 
Fragesteller tnuB Namen und Anschrift nennen sowie SO HP1, 

In Brlelrnarken beifügen. RechtsauskUnttc werden nicht «f 
teilt. Ausküntte unverbindlich. 

F. K. Wenden Sie sich an den Ortsverband für U l f 
mannstadt und Umgebung des Reichsverbandes für lussr 
hundwesen, Adolt-Hitlcr-StrnOc 23. 

H. M . und S . Wir haben Ihre Zuschritt an den — O w 
I t n i a m dem Altreich stimmenden — Verfasser des traf 
liehen Artlkcti weitergegeben. 

0. Sch. In Jeder einzelnen Kandschrilt kommt die pe'' 
sonllche Eigenart des Schrlllurhcbers zum Ausdruck. Man* 
schritten sind gleichsam geronnene Bewegungsformen, dcrCT 
charnkterologlscher Sinn ob]ekliv-wisscnschafllich eilaüt r» 
werden vermag. 

L. T. Wenn Sie Stabshclfcrln werden wollen, so müsse»' 
I I « lieh melden: für den Einsatz Im Osten bei der Wehr* 
krelsverwaltung Breslau: für den Einsatz im Westen bei der 
Webrkrelsverwaltung Wiesbaden; für den Einsatz in Nor 
w e e e n u n d n i - • 

• V « Ä S S S " M I » « . \I» grüßte « T S T S O ^ und 
M E N Gasverbrauch' Ä Ä S S . Ä E N B E R « ' F ' T ? - W ' f ? o c 5 W a c h ' a l * d e r Abends te rn am H i m -

m e l

A

8 , a n d U n d d l e U h r e n h a l b « * n " ^ t e n . 
F Ü R a u N , ! R £ «, A m e r s t e n Oster tag ste l l te sich auch der 

flflffiffi K u c k u c k e in. W e r seinen f rohen Ruf zum 
U N T T ^ E N ™ , Ä Ä t t S M«>e ve rnahm, gr i f f e i lends nach dem 

l e rschaf b t ' ' d r !e r ' , N ° ^ h d e m " f c i w s e h a f t und SchO-
K, . . , . °Sr 2 - Hauptschule f ü r Mädchen r u m 

des Geldes das Jahr über n i ch t daraus ve r ­
schwinde. 

Os ter lammer übten auf den Wiesen Ihre 
d ro l l i gen Sprünge, bestaunt von e inem Gewusel 
ge lb f laumiger Gössel, d ie ih ren ersten Aus« 
gang hat ten. 

Z n r ü m s e t z , m f l W" Arbeltskräften 
w n c e n WI^T^S,^^ SSFSÄSST t e n ? « « » § « " « « » und V o r a u - e t z u n g e n f ü r die A n -
u W M E S , H W L E d l e s d u r e h « • b c k a t l n t e ^ R O R T Ä VSffiä 3er

 v o r 8 « " » n n t c n Best immungen und d?e 
^n*5iyn&™.™™™ " « « Frauen FFLÄ 2^JS2™$S Mögl ichke l ten rTlner M i l d e ! GABEN DER ReTchsvörrerdigung " V O M " « 8 ? * S 2 £ r u n g von H a r t e n «ind Jedoch zu beachten. 

«.t;PS SliViSvol'maf h l ' 8 , e
 tÜT

 °e r i A r b e i U e l n -
SS..« J e d o c h

A

 d a m l t e lnveratanden, u m die U m . bISSÄ v o " ,
 A

MnKC8TCLLTEN in Tä t igke i ten , d ie ta 
Bet r ieb regelrnaoig von A r b e i t e r n ausgeübt w e r ' 

haben, das Jahr über Gesundhei t ve r le ihen . 
Der Osterspaziergang wu rde darüber k e i ­

neswegs versäumt. Er führ te auf e inen H ü g e l , 
der s ich über einer W iese erhob und sich be i 
näherer .Untersuchung als R ingwa l l zu erken­
n e n gab. V o r e inem Jahr tausend ha t er den 
damal igen Bewohnern der Gegend, i n Kr iegs­
ze i ten als Zuf luchtss tä t te gedient. 

* 
V i e l zu schnel l für den lu f thungr igen Stadt­

menschen k a m das Ende dieser Oster fer len. D ie 
ausgeruhten Pferde g r i f fen tüch t ig aus, b a l d lag 
das s t i l l e war the ländtscha Dor f h in te r un«. 

Adolf Kargtt 

Viollnabenö im Sängerhaue 
N a c h einer Reih« «rfolgrelcher Konzer te I n 

mehre ren Stödten des Al t re ichs t r i t t Hana Warner , 
d e r 1. Konzer tmeis ter des Stadtischen Sinfonie-
Orchester«, heute m i t e inem eigenen V l o l l n -
abend v o r daa Ll tzmanr tsUdter M u s i k p u b l i k u m . 
Z w e i Gro l lwerke der V lo l ln l l t e ra tur «teilen l m M i t ­
te lpunkt seine« Konzer te: die c-mol l -Sonnte f ü r 
Geige und K lav ie r von Beethoven, dessen V i o l i n ­
konzer t In D W a r n e r vor einigen Wochen unter 
der Le i tung von Gra f K o n o y e spielte, und Bachs 
d-mol l -Chaconne. 

Beethovens op. so u m f a ß t d re i dem Kaiser A l e x ­
ander v o n Ruß land gewidmete Gelgensonaten. 
Zwischen d e n I n k l a r e n u n d hel len G r u n d f a r b e n 
ß e h a l t e n u n K r m n t . » . * I n dem die Umsetzung erfolgt , a n dies« Oe fo lg -

, u c u , n » n mit »enr nohem «chaftsmitgl ieder die« a l ten Bezüge» w e l t e r gezahlt - . . - i V V S ' ^ n a l S S w . 
A n t e i l von ausländischen Arbe i tskr l i f ten , umgesetzt w e r d e n sollen, sondern daß auch noch f ü r d ie Ze i t und m « ' h i e r 
w e r d e n . N a c h J IS Abs. 1 der Kr legswir tschaf tsver- der E inarbe i tung In daa neue Arbe l t .geb l« t , hoch- SS Selchen Tonar t s t e h e t ORDNUNG v o m 4. 9. 3S Ist auch I n diesen Fä l len als «ten« Jedoch für d l« D a u e r v o n d r e i M o n a t e n nach

 w.eJ*f' d l * ̂  d e r
 8 ' e l c r > e n T o n a r t stenen, ver 

Entgel t der L o h n - oder GehalUaatz maßgebend. dorn E n d e dea Monat« , i n d e m die Umsetzung « r - w " ' s : i h . a r o 0 . chaconn« bildet den l « U t « n Bat» 
der l m Betr ieb f ü r die von diesen A r b e i t s k r ä f t e n fo lgt« , Bezüge b U zur H ö h e de« v o r d«r Umaet - a—^fÄiffiSSi «?? v i o i i n « « l i B l n T DL« c ^ a l - O R T N E ! 
n e u auszuübende Tä t igke i t übl ich Ist. W i e der O e - t u n g erz ie l ten V e r d i e n s t e , gewahr t w e r d e n k ö n n e n . d " H i ^ M r h i l n a l t « Tanz ent^lekeHcT a i c h ^ m 
nera lbcvol lmacht igte fü r den Arbel tse lnaat t I n D e r Genera lbevol lmächt igte f ü r den A r b e l t » - " " f / ^ " * 1 1 ? ? Sft V.^ j.hrhSndertrzur V a r t a t l o r ™ 
e inem Er laß v o m 23. S. 43 hierzu k larste l l t , w ü r d e elnsntz hat aich, u m «lchcrzustellon, daß den u m - J « G « « J » ' i j S S J " t a ^ Ä c S l e t l ^ U dSn f re"en 
also von den Bet r iebs lührern gegen die z w i n g e n - gesetzten Gefo lg .chofUml tg l l edern l m Bere ich der ^'r!?;t,^".r

n

 b I Ä. -" n . t B r , c m e - d x u - a e n 1 1 

den Vorschr i f ten der vorgenannten Bes t immung Sozialversicherung ke ine unzumutbaren Nachte i le 
und auch GEGEN den t 1 Absatz 1 der Z w e i t e n erwachsen, m i t d a m Reichsarbeitsminister I n v e r -
Durchführungsbcst tmmungen zum Abschni t t D I b lndung gesetzt und diesen gebeten, auch fü r die 
(Kricgslohne) der K W V . vom 12. 10. SS verstoßen. F ä l l » einer solchen Umsetzung I n den B e t r i e b e n 
w e n n sie diesen Cefolgschaftsmltgl ledern auch d ie gleiche Regelung z u tref fen, d ie e r bereite t ü r 
n a c h Zuweisung einer anderen T ä t i g k e i t l m B e - Dienstverpf l ichte te , die v o r I h r e r V e r p f l i c h t u n g l m 
tr iebe die bisherigen Gehaltssätze we i te rgewahren . Angeste l l tenverhBl tn l * beschäft igt w a r e n und n a c h 
obgleich f ü r diese neue T ä t i g k e i t l m Betr iebe ein der Verp f l i ch tung als A r b e i t e r eingesetzt w o r d e n 
höherer oder e i n niedr igerer Entgeltsatz m a ß - MIN* —«• 
gebend Ist. Es w ü r d e auch k a u m dem Bct r lebsf r le -
den dienen, WENN von diesen Vorschr i f ten d e r 
Kr iegswir tschaf tsverordnung abgewichen w e r d e n 
sollte. D e n n die Arbe i tskrä f te , die schon seit l a n ­
gem I m Betr iebe d ie gleiche Tä t igke i t ausüben, die 
n u n m e h r den bisher im Angeste l l tenverhäl tn la b e ­
schäft igten A r b e i t s k r ä f t e n zugewlcaen w i r d , w ü r ­
d e n k a u m Verständnis f ü r e ine Regelung a u f b r i n ­
gen, DIE d ie gleiche A r b e l t bei denen ander« w e r ­
ten SOLLTE, dio bisher l m Angeste l l tenverhäl tn is b e -
« C h f l f t l n t w n r » r . T_»~L 

Im Osten bei der Wehl' 
llnsatz im Westen bei de« 

. . . . » o v c i w u n u n g Wiesbaden; für den Einsatz in Nor 
. . . j „ . c » . . ^ ! « ™ ^ . « . Ana f n n H o m i a n n . H a » Wegen und Dänemark bei der WchrkrcIsverwaltunE Hambutfr 
sen des Gänseblümchens, des Gundermanns, der ^ 0 Krlcg.beschlldtgtenrcnte gehört zu denienice» 
S c h a f g a r b e , des L ö w e n z a n n s , der Brennessel, TenorgunßsgebUhrnisjen, die nur wecen gewisser vor 
des Sauerampfers, des Spi tzweger ichs, der schlisse, wegen eines Anspruchs aul Erfüllung einer gescU" 
M i l i e r n i ' H n n n r l H p r w i l d e m Frr ihpRra «u « I l m . l l c r i e n Unterhaltspflicht und weßen besonderer RUckza»' 
B l D e r n e ie una a e r w n a e n P R A D E E R E zu sam- lungsansprüche gepIHndet werden können. Soweit dies« 
mein , bis sie fü r eine e r g i e b i g e Suppe r e i c h t e n . Voraussetzungen nicht gegeben sind,.kann die unpländbat» 
D e r L o h n w a r a b e r der M ü h e wer t . D ie w ü r z i g e Kilcgsbesehädigtcnrcnte auch nicht mit dem sonstigen Ar 
Suppe s c h m e c k t e v o r z ü g l i c h . A l s Draufgabe M M i n j « r Ä t a % r 5 w / Ä ' * Z ' B - " U S R u h C £ C l " " t ' l t ' 
so l l s ie aber auch noch denen, d io sie gegessen o. H. Adressieren Sie: rtelchssender Borlln oder: 
h a b e n . H « « r»h» « v . » - n -"• Deutschlandscnder In Berlin. Das genügt. 

I. R., Kutno. Die Schiihumtauschslcllc des Deutsche» 
Frauenwerks befindet sich in der Schlagetcrstraße 53. 

R. Sch. Die Höhe des Schanzentisches der genannten 
Sprungschanzen Hegt zwischen 2 und 3 Meter. Eine elge«£ 
liehe Weltmeisterschaft Im Schisprung gibt und gab es not* 
nicht. Die In Melsterschaltswettbewcrbcn erzielten höchst«» 
Sprungwelten Hegen um 60 Meter. Aut sogenannten Riesen* 
schanzen sind aber bereits Sprünge voi Uber 100 Met«« 
gestanden worden. 

M. H. Sie müssen gegenüber der Stelle, die In Ihrer» 
Besitztum Im Generalgouvernement Umsiedler untergebracht 
hat, ihre Besitzrechte geltend machen. Ferner müssen Si« 
dattir sorgen, daB Ihr Eigentumsrecht an dem Besitztum <» 
dem Hypothekenbuch eingetragen wird. 

N . B . Die gewünschte Ansclirilt dürlte Ihnen das ) tahrtrnlnlstcrlum -/erraten. 

LlGmannftäöicr Uchtfplclh3ufer 
„ D a m a l s " 

W o h l In noch k e i n e m F i l m w a r der großen 
Schwedin Zoran L e a n d e r eine solche Rol le ge­
boten worden w i e In diesem, w o «le Ih rem Frauen" 
t u m e inen solch munnlgfa l t lgen und tiefste W i r ­
kungen hervor ru fenden Ausdruck ver le ihen k o n n ­
te. M a n nicht sie als Junge glückl iche F r a u und 
M u t t e r , dann — d u r c h e in tragisches Mißvers tänd­
nis v o m M a n n e verstoßen — l m K a m p f um da» 
Leben Ihrer selbst und Ihres Kindes, als M ö r d e r i n 
verdächt igt und schließl ich nach langwier iger U n ­
tersuchung als völ l ig unschuldig freigesprochen, 
u m endl ich m i t I h r e m Inzwischen erwachsenen 
K i n d e doch w ieder I n den A r m e n des einstigen 
Mannes zu enden. Neben der großart igen schau­
spielerischen Leistung der Leander Ist es die ge­
schickte szenische Gestal tung dieses F i lms, die 
«einer überaus s tarken W i r k u n g zugrunde Hegt. 
A I « neue« Gestöht lm Kreise bewähr te r Schauspie­
ler u n d Schauspieler innen ist noch Rosano r.s...•.•« 
i n der Rol le eine« Staatsanwaltes zu erwähnen. 
(„Europa" . ) H e l m u t L e m c k e 

Rund funk a m M i t t w o c h 
R . l c h i p r o g r a m m : 1S.30—lfl: Von Bach bl» 

Brahmi. 18—17: Klingende Landschaft. 17.50—18: Di» 
Buch der Zelt. 19.15: Vizeadmiral Lüttow: Seekrieg und 
Seemacht. 20.20—21: Musik um Tier«. 21—22: Die 
bunte Stunde. D e u t s c h l a n d s c n d e r : 17.15—18.30: 

gehaltenen Sonaten in A. und R , i . m T O L A R 7 n 

M ^ 0 " ^ d " V«-•wandV^KV„,derlCtaconny,™ 
M e l o d i e , H a r m o n i k und I!l,y,hrnu,; u u , . , jSSte M l 
da« T h e m a gebunden. So w u r d e die Chaconne die 
«trengste F o r m der Musik , die nur von 

Fal len nach den V o r s c h r i f t ^ " A ' c L I A b . TDL" 

Jlnd, herausgegeben hat . D e r die" vorgenannten 
Fragen abschließende Er laß w i r d zur rechten™Ze!t 
noch bekanntgegeben w e r d e n . rechten z e i t 

Heg. -Rat D r . B a h n 

Dir» Leitung der Gauarbeltskammer 
Präsident der kürz l i ch I n Anwesenhei t de« 

Re chsorganlsatlonslclter. D r . L e y und d e . GaS-
R I N ^ h ^ T R « ' ° h s » t a t t h a l t e r . Greiser gegründeten 
TON«*SR

 W a r t h e l a n d Ist der G a u o b m . n n 

tsiü£ir&B- » - S S « E ä D / o Ä a n o i 5 - 2 i : B " h n » - o 0 « » " - ' : 

a e n k a n n . I n 30 Var ia t ionen w e r d e n al le t e c h n l . 
Ä S . r « » I C h e B M ö « l l c h k e » - d « BS?} 
„ f . D ^ L , , k l e ' n e r e »'J-oke von Smetana und Sare -
MTE sowie da« mi t lmpres.!onlst!»chen A u s d r u o k i -
MLTTELN « rbe l tende „ H e r b . t g e d l c h f d e . I ta l i en l ­
echen Komponisten Ot tor lno Resplghl (183^l93rn 
vervoUständlgen d ie Vortragsfolgo. 

D r . H . F l e c h t n e r 

Joseph Haydn. 

H i e r spricht die N S D A P . 
T . A B

r i l l ' , e l , o l , n ¥ ; * m . ' " l r T , t n n l l c u n t « » . - " U N D D E U T I D I L « 
^nlk: . / " ' " " f 1 7 U h r Vortrag Dr.-Ing. Lieber TO«: 

^WerkstoflumstelTung In der Elektrotechnik" m l " S 

Musikzug SA.-Standarle B 
stelle. 

& M Ä „ ™ : I Ä E D - ^ rt-uß l " a l l - d T e « n f « ™;. Obe^ere ichV ieUer " D r ' oYr i™™™ 
Tten des g ie Ab». 2 der 1 e r - Sei tdem dieser I m h i . s » i i . . . , 

Die in dem Runder laß 

«tnJ r°i r„« a
 V e r w u n d e t e n von Stal lngrad irpendeto 

eine Luf tnachr lehtenhe l fe r ln BO R M . v ™ « » ™ 

» » , S H ^ e T - , . d l , e , s c r
 l m Wehrd ienst steht, l s t d e r 

L e ter der Abte i lung A r b e l t In der Behörde i « 

T^SSläS Ä *V}™*>J« «einer Ehg^Bn»chlft 

-C. Z . - S p c t t p e m T o m 

Elektrotechnik" mit Licht-

19.30 Uhr Probe Dienst-

A Ä E M C I ^ 

Pell und Knolle'« Kellersorgen. 

D u müde W I T T E N 

hl dal W e i l e r rrtld und leudit, 
Holl m a n Sch den Schnuphn hlaSl, 
W o » oit i wann« Kleidung dann 
J f t t W fangt xu i d i w i i w n an. 
So «pM> «urh bat f t l rmd KnaSs 
Taapmw rs* gVitdw Rone, 
AJao m Q » e n (Den Knabter 
RRTTÄN liA I m Keüw hoben. 

Kartoffeln 
f<**fiiti$ a u s l e s e n 

HerUifienf 

•1« Vizepräsident der Gauarbe l tskammer m i t deren 
Le i tung bet raut w o r d e n . Geschäftsführer der G a u ­
arbe l tskammer War the land Ist Hauptnbte l lungsle l -
te r Pg . S t o l z in der Gauwa l tung der D A F . , P o ­
sen, Ka iser r ing 6. D o r t bef indet aich auch daa 
B ü r o der Gauarbe l tskammer . 

Einkauf von Jungvieh genehmigungspfliclitiCj 

D u r c h e inen bereits In K r a f t getretenen Er laß 
de« Relch»ernährungsmlnlstcr« «Ind d ie B e . t l m -
f n u n g e n Uber den E i n - u n d V e r k a u f v o n F e r k e l n , 
L ä u f e r n und Schafen verschärf t w o r d e n , u m einer 
unerwünschten E r w e i t e r u n g de» Pcrsonenkrelses, 
d e r «ich e ine unberocht lge Eigenversorgung m i t 
Fle isch zu verschaffen sucht, vorzubeugen. Z u ­
gleich w e r d e n neue Mög l ichke i ten geschaffen, 
Schwarzschlachtungcn feststellen u n d bestrafen zu 
können . A u c h Jungt iere a l ler A r t unter l iegen seit 
K r l e g . b e g l n n der Bewir tschaf tung. E i n e Schlacht­
genehmigung f ü r F e r k e l u n d L ä u f e r w i r d k ü n f t i g zur 
Sicherung ausreichenden Nachwuchses an Schwei ­
nen nur In zwingenden Ausnahme-Fä l len er te i l t . 
V o n besonderer Bedeutung l . t die al lgemeine E i n ­
führung einer Gonehmigungspf l lcht f ü r den E i n ­
k a u f von F e r k e l n und L ä u f e r n sowie von Schaf-
v l c h durch a l le landwir tschaf t l ichen T ie rha l te r . 
D i e E lnkauf .genehmtgung w i r d n u r er te i l t , w e n n 
der Antragste l ler den Nachweis einer olgenen und 
ausreichenden Fut tergrundlage erbr ingt . Sol len die 
T i e r e f ü r Hausschlachtungen gekauf t w e r d e n , »o 
müssen d ie Voraussetzungen f ü r d ie Genehmigung 
einer Hausschlachtung vor l iegen. N i c h t l a n d w l r t -
»chaft l lche T ie rha l te r , die F e r k e l u n d L ä u f e r oder 
Schafvieh schon v o r dem I n k r a f t t r e t e n dlo.es E r ­
lasses eingestel l t ha t ten , müssen diese T ie re dem 
zuständigen Ernährungsamt anzeigen. 

D a n u r noch der Me is te r de» Bereichs N i e d e r ­
rhe in zu ermi t te ln ist, der erst u n 16. M a l In die 
Spiele u m die Fußbal l -Kr legsmelsterschaft e inzu­
gre i fen braucht , w ä h r e n d die V e r t r e t e r der Gaue 
Dnnz lg-Westpreußen und Donau-A lpen land zu 
Ostern fe. tgestel l t w e r d e n konnten , ergibt . I c h v ö l ­
l ige K l a r h e i t f ü r d ie erste V o r r u n d e a m 2. M a l . 
I n dieser R u n d e k o m m t e» n u n m e h r z u folgenden 
Begegnungen: V f B . Königsberg — S G . N e u f a h r -
wasser 1919, D W M . P o s e n — L S V . A d l e r B e b -
11 n, O e r m a n i e Königshütte — L S V . Reinecke 
B r l e g , Dessau 05 — Dresdner S C , E in t racht B r a u n ­
schwelg — Victor in H a m b u r g , Sple lvere ln Kassel — 
Schalke 04, T u 8 . N e u e n d o r f — V i k t o r i a K ö l n , F V . 
S u r b r ü c k e n — F C . Mülhausen 03, 1. F C . N ü r n ­
berg — V f R . M a n n h e l m , V f B . Stut tgar t — M ü n ­
chen 1880, V lenna W i e n — M S V . B r ü n n . 

Oberschleslsches Fußba l l -Turn ie r 
D i e Spi tzenmannschaften aus dem oberschlc-

• lxchen Fußbal lagcr w a r e n a n einem T u r n i e r be­
tei l igt , da» u m den Preis der Stadt Könlgshütte an 
den Ostertngen zur A b w i c k l u n g k a m . I m Endspiel 
siegte B l . m a r c k h ü t t e über den oberschle-
Elschcn Meis ter German ia Könlgshüt te g lat t m i t 4:1 
T o r e n . D e n dr i t ten Plntz eroberte T u S . L lp ine 
d u r c h e inen 8:3-Sleg Uber Schwicntochlowitz . V o r ­
h e r ha t ten B l . m a r c k h ü t t e gegen L l p i n e m i t 2:0 und 
German ia Könlgshüt te gegen Schwicntochlowi tz 
m i t 7:2 gewonnen. 

Poka lvc r te ld lge r schon ausgeschieden! 
D e r letzte Gewinner des Tschammer-Pokals , 

M ü n c h e n inen, hat sich a m Ostermontag der 
Mögl ichke i t begeben, die begehrte T r o p h ä e i n den 
k o m m e n d e n Runden w e i t e r h i n zu ver te id igen. O b ­
w o h l d ' e „ L ö w e n " m i t einer s tarken Mannschaf t 

Fßr m FußbaH-Vormnilß olles Klar 
, ;N UNVERDIENT geschlagen. 

D i e Niet ler lage w i r d M ü n c h e n 1860 besonder» dann 
schmerzen, w e n n der T s e h n m m e r - P o k a l - W e l t -
t e w o r b doch noch bis zur Reichsentschetdung' 
durchgeführ t werdon sollte. E ine UntorschUtzunfJ 
des Gegners und unkonzentr ier tes, pomadiges Spiel 
von selten der „ L ö w e n " k a m e n den B a j u w a r e n 
entgegen, d ie gut spielten und sich mächt ig e in ­
setzten, was schl ießl ich z u m Erfo lge f ü h r t e . 

W e i t e r e r Oster -Fußbal l i n Zah len 
D o n a u - A lpcn land (Meisterschaftsspiele): A u ­

stritt — F C . W i e n S:3, W a c k e r W i e n — Vienna 2:2-
W i e n e r A C . — Rap id 0:0, W i e n e r Spor tk lub — A d -
m l r a 8:1. Genera lgouvernement : Slädtesplel RS" 
dorn — Warschau 5:5. S a c h s e n : Dresdner C S . - * 

"V. Chemni tz " 
(Meisterschaft»" 

SB,l:1'J*!S?u.r« - H a m b o r n wT:?. B a d e r » : V f R . M a n n h e i m — . . B a d e 
K ickers Orlenbach 11:0 

f e r B v . ' l « . l g - H o l s , C I n : H o l s ' d n K i e l - H a m b u f 

E lnor der bekanntesten Handbal lspieler , WaJ' 
t e r H ö m k e v o m A T V . B e r l i n , starb Im großdeUt" 
gehen Fre ihe i tskampf als Leutnant der L u f t w a n J 
den He ldentod fü r F ü h r e r und Volk . H ö m k e W*> 
e iner der besten Spieler Ber l ins und w u r d e wl» 
derhol t auch I n d ie Nat ionalmannschaf t be ru fen . 

D i e Tagung der I l andba l lwar te , Spielführer; 
Schiedsrichter usw. l m Krcl» l l t z m a n n s t a d t f ind« 
heute abend 20 U h r I m Sitzungssaal des Stad ' 
nmtes f ü r Leibesübungen, D l c t n c h - E c k a r t - S t r . * " 
statt . 

Elbach-, 

http://dlo.es
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Von Bach bis 
17.50—18: Da» 
: Seekrieg and 

21—22: Die 
17.13—18.30! 

•Hie, SchumanO. 

Bund Deutscher 
. Lieber VDB! 
k" mit Licht-
Probe Dienst-

9.. 18.30 Ubr, 
Ortsmädelwal1 

valterlnnen im 

„Schädling Spaß" 
i D l B Schädl ichkei t des Spatzes Ist a l lgemein 
gekannt Fünfmal im Jahr brü te t die Spätzin 
und legt jewe i ls sechs Eier. 'e rden davon 
vier ausgebrütet, so bedeutet das ähr l i ch einen 
Nachwuchs v o n 20 Jungvöge ln j e Spätz in . . 
Nach Berechnung erfahrener Landw i r te beträgt 
JJw Körnerverb rauch eines Soatzes v o n M a l 
" » Oktober e twa 200 Gramm. 1000 Spatzen 
Wurden also rund v ie r Zentner wer tvo l l s tes 
\Utter u n d Brotget re ide ve rn ich ten . Das be­
deutet, daß unserer Ernährungswi r tschaf t jähr ­
lich durch Spatzenfraß ngeahnte Ver lus te ent­
stehen, die w i r uns heute n icht le isten können. 

Landwi r te , schützt eure Sämereien, denkt an 
° e n großen Ver lus t durch Spatzenfraß i.i euren 
Getreidefeldern! 

Keine Feindansage dem Spatz, aber Be­
kämpfung der Spatzen p l a g e , d ie uns wer t -
Vollstes Ve rmögen kostet und andere nütz l iche 
Singvögel ve r t r e i b t ! 

Gauhauplstadt 
Neue Lehrauf t rSge an der Gaumusikschu le . 

un Zuge des we i te ren Ausbaues der Gaumusik-
•chule w u r d e n v o m Sommersemester 1913 an 
neu in den Lehrkörper beru fen : Frau Her tha 
Re 

necke-Zt l l ig als Gesangspädagogln für d i s 
Opernfach u n d Studienassesor Jens-Jürgen 
"ohwer fü r Toneatz, Gehörb i ldung u n d semi-
aariötieohe Fächer. 
Kaiisch 

th . Neue Hi l fss le l le „ M u t l e r und K i n d " . A m 
Sonntag w u r d e i n der Tu reke r Chaussee w iede r 
• ine H i l fss te l le „ M u t t e r und K i n d " i n feier-
"cher Form eröf fnet und ihrer Best immung 
Obergeben. Es ist dies d ie d r i t t e H i l fss te l le , 
die I m Amtsbez i r k Ka l i sch-Land geschaffen 
ist. Sie sol l d ie Frauen und M ü t t e r des west­
l ichen Te i ls des Amtsbez i rks Ka l isch-Land be­
treuen und Ihnen m i t Rat und Ta t zur Seite 
»tehen. D ie E in r i ch tung ist genau so v o r b i l d l i c h 
W e d ie der H i l f ss te l len In Dobrzec u n d Ko lon ie 
Ma j kow . 

Alexandrow 
Ausze ichnung. Dem Obergef re i ten Er ich 

Reimann, Rtrdaer Straße 52, wu rde das Eiserne 
Kreuz 1. Klasse ve r l i ehen . — Der Gefre i te 
Oswald Grünberg , Ladegasse 61 , hat das E i ­
serne Kreuz 2. Klasse erhal te. ' . Grünberg ist 
Gefo lgschaf tsmi tg l ied der S tad tve rwa l tung L i ts-
rnannstadt, 

Tuschln 
eg. Prakt isches Treuebekenntn is eines Ruß­

land-Flücht l ings. Der russische F lüch t l i ng 
Georg W o l k o w aus dem Lager T u s c h i n - W a l d 
spendete anläßl ich des Geburtstags dea Füh­
rers seine ersparten 500 R M . dem Deutschen 
Roten Kreuz. Genannte Spende ist e in Beweis 
für s e i n j Liebe und Treue zum Führer u n d zum 
deutschen V o l k , was um so höher zu bewer ten 
iet, da W o l k o w bisher In Rußland gelebt hat 
und d ie dor t i gen Verhä l tn isse zur Genüge 
k « n n t . 

Siedlung durch Zulallslunde entdeckt / Zurückverlolgung bis in die graue Vorzeit 

Die of t erwiesene Treue geschicht l icher 
Über l ie fe rung f indet in Ka l lsch e'n neues Bc 
spiel . Denn der römische Geograph Claudius 
Ptolemäus nennt berei ts im Jahre 150 den Or t 
m i t dem Namen Kal ls ia , und es war nun durch 
Siedlungsfunde aus den ersten Jahrhunder ten 
der Ze i t rechnung zu erweisen, ob Ka l ls ia -
Ka l lsch w i r k l i c h damals schon a n d e r g l e i ­
c h e n S t e l l e gestanden habe w i e die heu­
t ige Stadt. A n der Li tzmannstädter Straße und 
Jägerstraße, hoch auf der rechten Uferstraße 
der Prosna erstand jüngs t e in neues schmuckes 
Stad tv ie r te l an Stel le der unansehnl ichen e in ­
s töck igen Häuschen, die dem v o n L i tzmann­
stadt Kommenden nach dem ersten W e i t b l i c k 
auf Kal ischs Tü rme im Prosnatal als Stadtein­
gang sich darboten. Bei der Plan ierung des 
Gartengeländes zwischen den Häusergruppen 
der neuen Siedlung f ie len m i t dunk le r humoscr 
Erde gefü l l te Gruben auf, die sich v o m hel len 
Feinsand des gewachsenen Bodens deut l i ch 
abhoben. Der Pol ier und ein städtischer Gar­
tengestal ter bemerk ten in der Fül lmasse dieser 
Gruben Ho lzkoh le , Knochenstückchen, gele­
gent l i ch Anhäu fung von Steinen und Asche und 
v o r a l lem schwarze Tonscherben m i t g länzen­
der Oberf läche, die zu s t i l v o l l e n T r i n k -
s c h a l e n sich zusammensetzen lassen. Da­
neben bargen sie Scherben größerer Tongefäße 
m i t g la t tem Hals und e in fö rmigem Körper . Es 
sind Kochtöpfe, deren Unter te i le des besseren 
Anlassens wegen m i t e inem Uberzug aufge­
rauhten Schl icks versehen s ind. Zwe i z iegel ­
ro t gebrannte Pyramidenstümpfe aus Lehm 
mi t Durchbohrungen erweisen sich als W e b ­
g e w i c h t e , d ie d ie Fäden der Ke t ten am 
W e b s t u h l B t r a f f z iehen. 

Dies s ind die ersten Zufa l ls funde. Eine Be­
s icht igung des Fundgeländes durch Oberbür ­
germeister W a r s o w und dem zufä l l ig auf 
U r laub we l lendem Lei ter des Landesamtes für 
Vorgesch ich te in Ka i isch ergab, daß auf e iner 
F läche v o n 200 X 300 Me te r we i te re Funde der 
Bergung har ren, die sonst als e inmal ige Boden­
u rkunden be i der we i te ren Bearbei tung und 
Umgesta l tung des Erdbodens der Zers törung 
anheimfa l len . Die ursprüng l iche Ausdehnung 
der Siedlung mag noch bedeutend größer ge­
wesen sein und sich bis zur Warschauer Straße 
h inz iehen. Die Fundstücke weisen auf das erste 
und zwei te Jahrhunder t der Ze l t rechnung, sie 
s ind wanda l i sch . 

W e n n auch bisher durch zahlre iche Gräber-
funde das Bestehen des Reiches der ostgerma­
nischen W a n d a l e n im W a r t h e l a n d und i n 
Schlesien v o m 2. Jahrhunder t v o r d e r 
Z e i t r e c h n u n g bis über die V ö l k e r w a n ­
derungszeit h inaus bezeugt ist, so b r i ng t die 
Entdeckung des großen wnnda i ischen W o h n ­
platzes den Nachwels , daß Ka i isch und K a l l ­
sia, das Ptolemäus als Haup to r t des Omanner­
gaues im Wanda len re i ch nennt, e in und der­
selbe Or t sind und Ka i i sch als einzige Stadt 
n i ch t nur i m Osten, sondern i m ganzen f re ien, 

n icht von Römern ve rwa l te ten Germanien ihren 
Ursprung und Namen bis in die graue Vorze i t 
zurück ver fo lgen kann. Eine Reihe von Fragen 
erwar te t durch die Ausgrabung we i te re Er­
he l lung, n icht a l le in etwa Untersuchungen 
über Form und Größe der Gebäude, Stäl le, 
Speicher, Brunnen, sondern v o r a l lem die 
Frage, w ie es überhaupt im Osten zur s t raf fe­
ren Zent ra l is ie rung staat l icher Macht , w i e sie 
sich In der En tw i ck lung des Kön ig tums äußert, 
gekommen Ist. Denn Jahrhunder te f rüher als 
bei den We®tgermanen in M i t t e l - , Süd- und West ­
deutschland f inden w i r be i den Ostgermanen 
Kön ig tum, dami t auch die Anfänge stehender 
Heere und v ie l l e i ch t eben auch die Bi ldung von 
Siedlungen, die über den dör f l i chen Charakter 
hinaus als Verwa l tungszent ren der staat l ichen 
Macht angesehen werden könnten. 

Dr. J. Möhren 

Pablanlce 
B. Neue r Führer der SA.-Standarte Lask. 

A n Stel le des nach Bromberg abgeordneten Ra-
GLERUNG6RATS Sudau, der zuletzt die Führung 
der SA.-Standarte inne hat te, wu rde SA.-Haupt-
h t in in luhre r S i e b e r (Lutomiersk) m i t der 
Führung der SA.-Standarte beauft ragt . Pg, 
Sieber ist zugle ich Amt6kommiS6ar und Orts­
gruppenle i ter in Lutomier&k. 

Löwenstadt 
br. Neue Rot -Kreuz-Hel fer lnnen vere id ig t . 

45 He l fe r innen und acht Hel fer des Deutschen 
Roten Kreuzes wurden in einer Feierstunde, 
auf der Or tsgruppenle i te r K u n a t h sprach, 
durch den s te l lver t re tenden Kre is führer Dr. 
P a t z s c h k e vere id ig t . A u c h be i Ihnen k l ang 
bei der W iede rho lung der Eidesformel der Stolz 
du rch , i n diesem kr iegsmäßig bed ingten E in ­
satz dem Führer dienen zu könncn l Die ge­
samte Verans ta l tung wu rde w i r k u n g s v o l l durch 
M u s i k s t ü c k e und den v o m Chor der Haupt ­
schule vorget ragenen L iedern umrahmt . 

5000 Kinöer kommen im WarthelanD 
Die Kinderlandverschickung beginnt wieder I Nehmt einen Jungen oder ein Mädel aull 

M i t dem einsetzenden Früh jahr er langt 
eines der schönsten Arbe i tsgeb ie te der NSV. , 
das zwar wäh rend der W i n t e r m o n a t e n icht 
ruh t , dennoch aber e ingeschränkt w i r d , d ie 
K inder landversch ickung , w ieder besondere 
Bedeutung. A l l e Vorbere i tungen sind i n v o l ­
lem Gang, um in den nächsten W o c h e n und 
Mona ten 5000 Jungen und Mäde l im A l t e r v o n 
sechs bis 14 Jahren in Fami l ienpf legeste l len 
des War thegaues zu r Erho lung unterzubr ingen. 
Es ist se lbstverständl ich, daß die Fürsorge der 
N S V . für d ie gesunde En tw ick lung unserer 
Jugend h ins ich t l i ch der k r iegsbed ingten Ver ­
kehrse inschränkungen jede mögl iche, Förde­
rung durch d ie Reichsbahn er fähr t , so daß die 
Durch füh rung der K inder landversch ickung 
auch we i t e rh in gesichert b le ibt . 

Die NSV. r ichte t nunmehr w ieder an a l le 
deutschen Fami l ien , denen d ie M ö g l i c h k e i t 
dazu gegeben ist, d ie Au f fo rde rung , ih re r 
Or tsg ruppe bzw. e inem der M i t a rbe ' t e r und 
M i ta rbe i t e r i nnen der NSV. ih re Be re ' tw i l l i g -
k e i t zur Au fnahme eines Kindes zu melden. 
Die Ze i t der Au fnahme k a n n dabei im Rah­
men der festgelegten Transpor te i n den M o ­
naten M a i bis Ende September l iegen. Es 
handel t s ich i n der Hauptsache um Soldaten­
k inder , K inder im Einsatz stehender Frauen 
und K inder aus bombengefährdeten Gebieten, 
bei denen durch ärzt l iche Untersuchung die 
N o t w e n d i g k e i t einer Erho lung und eines Au f -
enthal tswechsels bei veränder ter Lebenswelse 
und In anderer Umgebung festgestel l t wu rde . 

I n zehn jähr iger A r b e i t hat die N S V . auf 
dem Gebiet der K inder landversch ickung wer t ­
vo l l e und er f teu l iche Er fahrungen sammeln 
können. Immer w ieder hö r t man v o n Fami­
l i en , die zuerst v ie l l e i ch t etwas zaghaft, dann 
aber doch i m Bewußtsein der Er fü l lung e iner 

Gemeinschaf tspf l icht sich zu der Au fnahme 
e:nes K indes entschlossen, daß sie m i t ih ren 
k l e ' nen Gästen sehr ba ld e in Band anhäng­
l icher Freundschaf t ve rknüp f te . Kann es auch 
etwas Schöneres geben, als e inem k le inen 
Menschen, der noch n icht v ' e l v o n der W e l t 
gesehen, der v i e l l e i ch t auf dem Land als 
S tad tk ind W u n d e r d i n g e er lebt , d ie i n i h m 
ganz neue E indrücke wecken , zu ei l m 
solchen unvergeßl ichen Er leben zu verhel fen? 
Kann es für eine Frau, die v ie l l e i ch t selbst 
M u t t e r ist , e twas Schöneres geben, als i n 
ih rer Obhu t einen k le inen Menschen beson­
ders g lück l i ch gedeihen zu sehen und dann 
v o m Va te r i m Feld und der Mu t te r , d ie in 
e iner Arbe i tss te l le i n der He ima t f ron t schafft , 
Br ie fe v o l l Dankbarke i t zu empfangen? V i e l 
köst l iches Eigenei leben kann sich m i t e inem 
solchen k le inen Gast den Gaste l tern erschl ie­
ßen. Es ist daher auch ke in Wunde r , daß i n 
den letzten Jahren v o n v i e l en Gaste l tern Im­
mer w ieder der Versuch gemacht wurde , s ich 
„ i h r " K i n d v o n der vo r jäh r igen Ve rsch i ckung 
wieder zu s ichern. D a s ist se lbstverständl ich 
n ich t immer mög l ich 

Ebenso w i e das W a r t h e l a n d sich zur Auf ­
nahme bere i t f indet , werden im übr igen i n 
e twa g le ichem Umfang K inder unseres Gau­
gebietes i m Lauf des kommenden Sommers 
im A l t r e i c h Erho lung f inden und e'n Stück 
der größeren deutschen He ima t kennen lernen. 
5000 Jungen und Mäde l e rwar ten vo l l e r 
Spannung und Er lebnisdrang die Ein ladung 
des jungen deutschen Ostens. Of fnet ihnen 
d ie Türen und d ie Herzen, sie so l len auch 
wäh rend des Kr ieges so gesund, so stark 
und so f r öh l i ch heranwachsen w i e i rgend 
mög l i ch l Sie sol len darüber h inaus die Liebe 
zum Osten he imt ragen 

T H E A T E R 
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Städtische D u h n e n , 
ihoater Moltkestrnße. — Mit twoch, 

18.30 Uhr. C-Mlete Freier Ver­
kauf „ F a u s t " I .Te i l . — Donnerstag. 
?». Apr i l . 19.30 Uhr H-Mietc Freiet 
v erkauf „ L i e b e In d e r L e r c h e n -
Rasse". - Freitag. 30. Apr i l . lf i.S" 
yhr. F-Miete Freier Verkauf „Faus t " 
J; Tei l . - Sonnabend. 1.5.. 18.30 Uhr 
«Mie te Freier Verkauf „Faus t " 
{ •Te i l . 
Ka inmersp le l e . General-Litzmann-
?tr. 21. Donnerstag, 29.4., 19.30 Uhr 
D -Mle te . Freier Verkauf „F rUhs tUck 
Jrn M i t t e r n a c h t " . — Sonnabend, 
*-6., 19,30 Uhr, Ausverkauft „ F r ü h -
j j t l lck u m M i t l e r n a c h t " . 

^ P I L M T H B A T B B 

* ' Jugendliche uieola»aon, • • ) Ober 14 J. 
tugelatsan, • * • ) nicht sncalaiien. 

Üta-Caslno, Adolf-Hlt ler-Strnße«7. 
14-30.17.16 u. 20 Uhr „ I c h v e r t r a u e 
D i r m e i n e F r a u a n " . *** Kln Terra-
P m in Erstaufführung mi t Heinz 
nf lhmann. L11 Adlna, Werner Fuotte-
Jor. Wochensebau naoh dorn Haupt-
jum, 
^»tpl to l , Zlethee.strnUe 41. 15. 17,45 
i>' 20 Uhr. „ D i e go ldene S tad t " . , M 

Ein V e i t - H c r l a n - Farbf i lm der Ufa 
S't Kr ist ine Söderbaum, Eugen 
g'opfer. A c h t u n g ! Bitte ZU diesem 
j rogramm pünktl loh zu erscheinen, 
2* sofort mi t dem Hauptf i lm be­
gonnen w l r d l Vorverkauf an Werk­
tagen 12 Uhr. 

£)«ropa, Schlageterstraßo 94. 14.30, 
"Af> und 20 Uhr ein U f a - Fi lm 
fOamn ls " * * * mi t Zarah Leander, 
ifans Stüwe, Rosano Brazzl, Jutta 
v '"i Alpen und Elisabeth Markus, 
. ^ v e r k a u f werktags 12 Uhr. 

P'a-Klalto, Melsterhausstraße 71. 
V 30. 17.15 u.20 Uhr. „ N a c h t ohne 
ghseh ied" . E in U f a - F i l m In 
fifatautlilhrung mi t Anna Dammann, 
{Jans Söhnker, Carl-Ludw. P ich l . 

f f t tast , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
y - 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
S,0« S ty r la -F i lms „ A b e n t e u e r Im 
S f a n d - H o t e l " * " mi t Carola Höhn. 
vJjrla Andorgast, Hans Moser, Wol f 
A 'oach-net ty u. a. Kartenverkauf 
S * U U h r . 

rVjter, Buschlinie 128. 17.30 und 20 
ftSr » D e r g roße S c h a t t e n " mit 
?einrioh George. Heidemarie Hat-

u - n- Täglloh 15 Uhr. tonn-
U und 13 Uhr „ R u m p e l -

iSchen" . 
PnFs j ; ' . f , 8 » . Schlagoterstr. 56. Beginn: 
j-^ao 17 . 8 0 u .J 0 m ) U n r ^ h j , . e r B t e 8 

JJOUÜOZVOUB" • • • mi t Danielle 
i i äü lo t i x 

b ' ' ; r ' a , LudendorffstraUe 74'7ü. 
! £ £ ? £ • 15, 17 und 19.30 Uhr 
tf^»ge Z ie l " . * 

t.ao l l ü n V5*< busel i i iu ie 17«. Ii). 17.1i>. 
ÖaniH1}1,

 » 7 J a h r e P e c h " * m i t 
AlhuVl?8". Theo L lngen 

"»ach-Retty und Ida Wust, 
Wolf 

M a l . Kon lg -He ln r l fh -S t rnßo 40. 
15,17.80 u.20 Uhr „ W i e n e r B l u t " . 
Muse, ßreslauer Strftßü 178. 17.30 
und 20 Uhr „Das Jüngs te Ge­
r i c h t " " * mi t Kar l Skraup, Hans 
Ho l t Susi Nlcoletti u. a. 
Pu l i ud lun i , Böhmisoke Linie Iß. 
Beginn: 15.80, 17.30 und 20 Ubr 
„ W i r machen M u s i k " mi t Ilse 
Werner. V ik to r de K o w a 
R o m a , Heerstraße84. Beginn: 15.30; 

17.30 und 19.30 Uhr „Ve rg lO m e i n 
n i c h t " ' * mit Benjamino Glgl l , Magda 
Sehneider. 
Wochenschau -Thea te r ( T u r m j 
Moisterhausstr. 02. Tägl ich, stünd­
lich von 10 bis 22 Uhr 1) I m 
Zaube r des Va r i e tes , 2) Panzer ­
g r e n a d i e r e , 31 Sonderd iens t 887. 
4) „ l i u r o p a " - M a g a z i n 116, 5) Die 
neueste W o c h e n s c h a u . 
P a b l a n l c e — Cap l to l . 17.16 (.Polen 
und 20 Uhr f. Deutsche „ A l a r m " . *** 
Paul Kl lngor, Rolf Weih, Hi lde 
Sessnk. 
K u t n o , OBt landt l iea ter . Beginn 
wochentags 17 und 20 Uhr „ S p i e l 
I m S o m m e r w i n d " . 
L ö w e n s t a d t , F i l m t h e a t e r . A m 28. 
4. und 29. 4., um 17 und 20 Ubr 
„ D e r Unw ide rs teh l i che" . * *» 
Zdunska W o l a , L i ch t sp ie lhaus 
Beginn 17 und 19 Uhr „ Z w i s c h e n 
S t r o m u n d Steppe" . ••* 

V O L K S B I L D U N G S S T A T T B 

Litzmannstadt, McIstcrhausstraBe 04. 
Fernrul 123-02. 

KULTURFLLMBUHNE: 
Heut«, um 20 Uhr Im OroBen Saal 
zeigen wir den Ufakulturlilm: „TIERGAR­
TEN Südamerika", Ein interessanter 
ti• i.ui..i11ui 11im mit ungewöhnlichen Tier-
aufnahmen einer Expedition durch Süd­
amerika. Dazu Im Beiprogramm: „Schie­
lten und TrcIIcn." Eintrittspreis 50 Rpl., 
mit Hörerkarte 30 Rot. 
VORTRAGSDLANST: Am Donnerstag, DEM 29. 
April 1043, 20 Uhr, Großer Saal, der 
Norweger Willy BJBmeby spricht Uber 
„MEINE FLUCHT AUI ENGLAND". BJörncby 
wagte In engl. Sergeantcn-Unllorm die 
getährllche Flucht MIT einem winzigen 
Schlauchboot und fiberwandt alle Hinder­
nisse, Minensperren USW. Eintrittspreis 
50 Rpl.. mit Hfircrkarte 30 Rpl. 
MUSLKSTHULABTELLUNG: Ncuanmcldungen FÜR 
das Sommerhalbjahr werden entgegenge­
nommen. Lehrgänge für Anfänger und 
Fortgeschrittene (Eintel- UND Gruppen­
unterricht) IN BESANG, KLAVIER, STREICH-, 
Holzblas- UND ZUPFINSTRUMENTEN UND MU­
SIKTHEORIE. — SPLELGEMELNSCHAFT: Laien­
musikern ist hier Gelegenheit gegeben, 
Im Zusammenspiel unter Leitung eines 
erfahrenen Musikerl Ihre Kenntnisse ZU 
erweitern. — ARBEITSGEMEINSCHAFTEN: 
1. „Geschichte der deutschen Musik Im 
europäischen RAUM", Uber die abend­
ländische Musikkultur IN Wort, TON und 
Bild. 2. „Allgemeine MUSIKLCHRE I", TÜR 
Teilnehmer ohne Kenntnisse. 3. „Allge­
meine Musiklehre I I " (Ur Fortgeschrittene. 
WERKTCHAFFEN: Die Arbeitskrelse LÖR 
ZEICHNEN UND MALEN, VOLKSTÜMLICHES 
Werkschaffen (Basteln usw.) und PLASTI­
SCHE» BESTALLEN (Modellieren) nehmen 
noch Teilnehmer aul. MeldeschluB 30. 
April 1943. 

A L L G E M E I N E S 
Bach-Chor. Heute, 19.30 Uhi Probe lür 
die Schöpfung voa Haydn, 

O P P E N S S T B L L B N 
KAUFMÄNNISCHER LEITER lUr ein kleineres 
Industrieunternehmen gesucht. Angebote 
unter 6815 aa die LZ. 
Wir STELLEN laufend ein deutsche Maschi­
nisten, Kraftfahrer, Betonfacharbeiter, 
Steinsetzer, WalzentUhrer und Vorarbei­
ter sowie Schachtmelster. Meldungen un-
I v BC72 an LZ. 
Werkschutzmänner zum sofortigen Antritt 
gesucht. Bewerber können sich melden 
uitet 8777 an LZ. 
Wir suchen sofort oder später: 1. deut­
sche Landwirte fUr den Tabakanbau, 
2. zuverlässige und mit deutschen Sy­
stemen vertraute Buchhalter, 3. schreib­
gewandte Stenotypistinnen und Kontori­
stinnen. Ausfuhrliche Bewerbungen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf. Zeugnis­
abschriften und Lichtbild erbitten wir 
unter Angabe voa GehaltsansprUchen an 
die Austrla-Pautlno Tabakanbaugesell­
schaft m. b. I I . , Litzmannstadt C 2, 
Frlcdrlch-GoBler-StraBe 62. 

V E R T R E T E R 
MASCHINENFABRIK UND ELSENGISBOREL, Fach­
richtung Antrlebselemcnte, beabsichtigt 
ihre Vertretung lUr OstpreuBcn und die 
eingegl. Ostgebiete neu zu vergeben. 
Branchevertraute Interessenten. dlS 
gleicherweise Uber das lür die Kunden­
beratung erforderliche technische Fach­
wissen verfügen, wollen ausführliche Be­
werbungen richten unter A 1S08 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Sekretärin, an selbständiges Arbelten ge­
wöhnt, sucht verantwortungsvolle Tätig­
keit, auch anderen Posten, evtl. halb-
tagt. Angebote u. 8847 an die LZ. 

U N T B R R I C H T 

Mathematik, Englisch — Hilfe Itlr 8. XI. 
ab sofort gesucht. Angebote Rul 151-02. 

M I E T G B S U C H B 

Besucht l'/t-Zimm r-Wohnung oder 1—2 
Leerzimmer, evtl. tellmöblicrt, mit Koch­
gelegenheit. Angebote an Molkerclzen-
trale Wartheland, Dauzlger Straße 184, 
Fernrul 253-80. 
Reichsdeutscher sucht Ifir sofort nettes 
möbl. Zimmer mit voller Pension, Stadt­
mitte bevorzugt. Ang. u. A 1901 aa LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche l Zimmer und Küche, Vorzim­
mer, Balkon, Front, I .Etage, Stadtmitte, 

fegen 2 Zimmer und Küche, ebenfalls 
tadtmltte. Näherei Fernruf 247-52 in 

der Zeit von 8—12. 
Zwei leer« Zimmer Nähe Adolf-Hitler-, 
Melsterhausstraße, gegen zwei leere 
Zimmer, Stadtrand oder außerhalb, zu 
tauschen gesucht, Ang. u. 8811 an LZ. 

V B R K A U F E 

GEBRAUCHTE FÄSSER abzugeben Splnnllnlc 
45/47. 
DAMPFKEIIEL, Stellrohr, gebraucht, 820 
qm, 10 Arm., mit Überhitzer usw., prell­
wert zu verkaulen. Anfragen unter 
A 1908 AN dla LZ. 
Zuchtsauen, Zuchtschafe und Läufer zu 
verkaufen bei Erwin Kühn, vu-hiiroß-
Handlung, Pablanlce. Schladuholttr. 15 
Gännerel OroBmann, Radegast, Flurweg 
10/12, verkamt Stiefmütterchen in größ­
ter Auswahl. 
BRIEFMARKENSAMMLUNG ZU verkaufen 
uasler, Erhsrd-Patzer-StraBe 28/4. 

T A U S C H 
Biete Radioapparat, Wechselstrom, 120 
u. 220 V. und Fotoapparat, Rollfilm, Ko­
dex; S t u h r BUcherschraak oder Schreib­
tisch oder Efizlmmcrkrcdcnz, gut erhal-
ten. Ang. n. 86B1 aa die LZ. erbeten. 
Tausche Kindersportwagen gegen Kinder­
dreirad. Fcrarul 185-66. 
Biets erstkl. weiße Tennlshosc; luche 
Herrenstraßenschuhe 42. Scharnhorst-
straße 32/4. 
Tauscha Damenschuhe, derbes Leder, 
Größe 37, hohe Damenüberschuhe (Gum­
mi), gegen Herrcn-Oabardinemantel. 
Wertausgleich. Ang. u. 8668 an LZ. 
Tauscha 2 Radioapparate, Wechsel- und 
Oleichstrom, gegen Oardlnen (Stores), 
Liegestuhl, Bücherschrank, evtl. Zuzah-
lung. Litzmannstadt, Am Wiesenhang 
10a, vormittags. 
Tausche elektrisches Bügeleisen, 110 V, 

Segen Hcrrenarmbanduhr. Wcrtausglelch. 
loltkestraBe 87/1 

TAUSCHE ELEKTRISCHEN Kühlschrank „Sie­
mens", 220 Volt; suche gleichwertigen 
120 Volt. Pernrul 220-42. 
•lata hübsche Damenschuhe, Or. 39, 
Puppe, Puppenstube, russ. u. Iranzös. 
Wörterbücher; suche Strickjacke, Wäsche 
und StrUmple (gebraucht). Hermann-
Oörlng-Straße 91. W. 2 . 
Tausche gut erhaltenen elektrischen 
Kocher und Bügeleisen 220 gegen 120 
Volt. Danilger Str. 17, W. 5. 
Tauiche BUIett, Elche." gegen Bacher' 
Bchrank. Angebote u. 8731 aa LZ, 
TAUSCHA RUHEBETT (Stahlmöbel) gegen 
Gartenschlauch. >/A Zoll. Ziethenstraße 
94, W. 31 
Tauiche kompl. Schlafzimmer gegen 
Klavier oder gepolsterte Sessel und 
Couch. Angebote u. 8728 an LZ, " " u i i A n g c u o r o U. d t i » an s j , 

TAUICHE RADIO gegen Uhrmacherdrehbank. 
Angebote unter 8732 an LZ. 
TAUICHE SCHREIBTISCH gegen Herrenanzug 
mlttl. Oröße. Angebote u. 8727 an LZ. 
BLATT kleinen Volksemplängcr; suche 
«Ine Pistole 7.85. Ang. u. 8699 an LZ. 
TAUSCHE Schaftstiefel Nr. 43 und Addl-
tlonsmaschlne gegen gute Schreibmaschi­
ne. Fernrul 141-06. 
Tauscha Luitgewehr gegen gut erhalte­
nes Herrenfahrrad; evtl. Zuzahlung. 
Fernruf 141-06, 
Tauiche DAMENIEDERSCHUHE, GR. 39, ge-
gen Sommerkorkschuhe, OR. 39. Bieg. 
Herrenanzug oder goldene Ohrringe zu 
tauichen gegen Radio. Sportallee 18/70. 
TAUICH« OIIHERD, Ausziehtisch. Kostüm 
42, Anzug 50, gegen Staubsauger 120, 
Kleiderschrank, Teppich, Schreibmaschine. 
Wertausgleich. Moltkestraße 143/23. 
TAUICHE gut erhaltenes Damcnlahrrad; 
suche Wollkostüm. Gr. 44. und einen 
Läufer. Angebote unter 8487 an LZ. 
TAUICHE Philips-Wcch'selstromcmpfänger 
1939, wenig gebraucht, 3 A Röbren, 1 + 
Kreiset, gegen Akkordeon, 48 bli 80 
Busse. Aug. unter K 600 I.Z. 
TAUICHE Palast-Peklncserhund gegen RA 
naricnvogel mit Zuzahlung evtl. Verkauf 
Angeb. unter X. 884 L. Ztg 
Korbwagen, gut erhalten, gegen mod. 
Kamera oder Silberluchs — evtl. Zuzah-
lung. Angeb. unter 8788 an LZ. 
Tauich« wenig getragene Damen-Sport-
schuhe, Or. 391/«, gegen gut erhaltene 
Straßenschuhe möglichst mit Korksohle, 
Gr. 40. Angeb. unter 8788 an LZ. 

Biete Teppich, gut erhallen, 2 X 3 , vier­
teilige Roßhaarmatratze u. 2 Kopikissen, 
suche Pelzmantel, Oröße 48. Danzigcr 
Straße 33. W. 2 . 
Tausche Fotoapparat mit guter Leder­
tasche gegen cinea runden Familientisch. 
Angebote unter 8612 an L. Ztg. 
Biete Brillantring, suche einen"Silberfuchs 
oder Pelzmantel, OrOfie 48. Rul 109-99, 
abends 109-97. 
Tausche eleg. schwarze Damenschuhe, 
Gr. 39, gegen ebensolche braune, Gr. 40. 
Rul 174-61. • 
Tausche 3-flamm.-Oaskocher, gegen clektr. 
Doppcl-Kochplatte, 220 V. Hodina, Karls-
bot, Marketenderweg 5. W. 1. 
Ch«vral«d«richuht, schwarz, mit hohem 
Absatz und Ledersohle, Or. 30, gegen 
gleichwertige, Oröße 37. zu tauschen ge­
sucht. Wildleder oder ähnliches bevor­
zugt. Farbe ohne Bedeutung. Zuschriften 
unter Nr. 8685 an LZ. 

Ihr Kredit inst i tut . . . 

Stadtsparkasse 
L i t z m a n n s t a d t 

Zwei schön« moderne Betten (Nuß), mit 
Matratzen gegen Silbertuchs oder Pelz 
zu tauschen gesucht. Ang. u. 8633 an LZ. 
Barm, clektr. Hängelampe mit Olaskugeln 
gegen Kinderwagen zu tauichen geiucht. 
Danzigcr Str. 76, W. 24. von 8—7 Uhr. 
Tauiche Radio nebit D.-Fahrrad Segen 
guten Staubsauger (120 V.) u. Hönen-
sonne. Ang. unter 8617 an LZ. 
Bleie einen gut erhaltenen dunklen An­
zug, 1,60—1,62, auche ebensolches Her­
renfahrrad. Oefl. Ang. U. 8713 an die LZ. 
erbeten. 
Biete Knabenzwclrad und gebrauchtes Da­
mcnlahrrad, suche Herrcafahrrad. Ang. 
unter 8714 an L. Ztg. 

V E R L O R E N 
Sonnabend nachmittag entflag Wellensit­
tich, Farbe: blaugrlln — gelb. Oegen 
Belohnung abzugeben bei Müller, Her-
mann-OBring-Straße 149/6. 
Urlauber verlor Ostersonnabend schwarze 
Geldbörse (Lcder) aul dem Wege Zie­
thenstraße — Mark-MelBen-Straße. In­
halt: Ehering, Erkeanungsmarke Nr. 8, 
Autschrift Flum Res.-Komp. 12/3. Be­
lohnung Geldinhalt und 20,—. Abzuge­
ben an den Inhaber von Schwabenhof, 
Zielhcnstraße. 
S Pferdcmlsclitutter-, 5 Strohkarten so­
wie Deutsche Volksliste, Schwetarbelter-
zusatzkartc auf den Namen Gustav Behr 
am 25. 4. 1S43 verloren. Gegen Beloh­
nung abzugeben Litzmannstadt, Spuler-
gasse 8. W. 1, 
Silberne Armbanduhr (Bernitelnverarbel-
tung) am 25. 4. verloren. Myscborek, 
Askanlcrstraße 21 . Finderlohn. 
Goldenes Armband, teure! Andenken, am 
25. 4. vormittagi auf dem Wege Ecke 
Rotgarnstr. — Straßenbahn 7 — Straß-
burger Linie bis zur Endstation und wel­
ter verloren. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, gegen gute Belohnung Splnn-
llnle 219. W. 6, abzugeben. 
G o l d e n e s Armband v c i l i n e n . Oeglfl h o h e 
Belohnung abzugeben: Volmcrg, König-
Ilelnrlch-Slraße 37/22. 

E N T L A U F E N 
lunger Jagdhund am 21. 4. 1943 ent­
lauten; welfibraun gelleckt, Name Boby. 
Vor Ankauf wird gewarnt. Abzugeben Im 
Lager der Volksdeutschen Mittelstelle, 
Wendener Straß« 1/3 

Tausche Onom gegen Schihose, Gr. 48. 
Ang. unter 8778 L. Ztg. 
Tausche Anzug, Or. 1,71. guter Stolf, ge­
gen Zimmerkredenz, Tisch u. zwei Stühle, 
Dammstraße 16 /1 . 

Brauner Dackel, aul den Namen „Flndc-
I I " hörend, Nr. 2669/42. von Adolf-Hit-
ler-Straße. Ecke Moltkestr., am 24. 4. 
abends entlaufen. Oegen Belohnung ab-
zugeben: Arlo. Scharnhorstsir. 19/14. 

Z U G E L A U F E N 
Zugelaufen brauner Dachshund, 

•len Ziethenstraße 9, W. 2. 
A l i / U l i o -

> 
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P A M I L I E N A N Z E I G B N 

V HEIKE Ist da. Ute und W o / / 
• Bang treuen steh mit uns über 

Ihr Schwesterchen. Edith MI k 
* f " "aaen, Lltzmannstadt. Adoll-
Hitler-Str. 78, Dr. Richard M 1 k-
kenhagen, z.Z. In einem Fall-
schirmjg. Ers. Ball. 

Y H E I N Z ARNOLD. Unser lang-
' ersehnter Stammhalter ist glück­

lich angekommen. Dies zeigen hoch-
erlreut an: Jenny Kammler, 
geb. Paul, Gclr. Arnold Kamm­
ler , z.Z. Im Osten. Lltzmannstadt, 
den 24. 4. 1043. 

0 0 >hre Verlobung geben bekannt. 
ERNA ZE1DLER. Obglr. GERD 

de HAIR. Litzmannstadt-Erzhausen 
Dorsten (Westl.l. 

CO,n,e Verlobung geben bekannt: 
CHARLOTTE BECHNER und 

ROLF KURT FR1NKER. z. Z. bei der 
Wehrmacht. Lltzmannstadt. Ostern 
1043. 

CO A l a Verlobte grüßen: ERNA 
„,.J2£G1N u n d

 Obaelr. MAX 
KUBSCH. Lltzmannstadt. Adoll-Hit-
ler-Slr. 51, Ostern, am 25. April 1043. 
OO A , s Verlobte grüßen: AMALIE 

BAUMGART, OSKAR PETER-
SON, Reichsbahnbeamter. Litzmann­
stadt. Ostern 1043. 

CO A l s Verlobte grüßen: LENE AL­
BERTIN und HEINZ BALD1N. 

Lijzjnarmstadt, 26. 4, 10i3. 
CO , h r e a m 28. 4. 1043 um 17 Uhr 

in der Trinitatiskirche statt/in-
dende Kriegstrauung geben bekannt: 
POLD1 KUHNER. Lltzmannstadt, 
Von-Plettenberg-Slr 17, Ullz. JAKOB 

KE1PPER, Gut Siemienice. Kr. Kutno. 

OO ""<> Vermä/i/unrj geben be­
kannt: FRIEDRICH SE1PFERT 

und Frau, GERTRUD, geb. Mathes. 
Litzmannstadl. Ortern 1043. 

m Ihre statlgelundene Vermahlung 
w peben bekannt: HEINZ VOIGTS-
BERGER, Ullz. In einer Nachr.-Abt., 
HILDEGARD VOIGTSBERGER, geb. 
Btridinger. Dresden — Litzmann-
«lad!, Kurlürstenstr. 14. Ostern 1043. 
/-«-> Ihre Vermählung geben be­

kannt: EGON SCHMIDTKE und 
Frau, EllSABETH, geb. Schönborn. 
Lltzmannstadt. 26. 4. 1043. 

Immer auf ein Wiedersehen 
hottend, trat uns schwer 
und unerwartet die Nach­
richt. daB mein helBgelleb-

ter Mann, unser lieber Sohn, Bru­
der. Schwager. Nelle u. Onkel, der 

Gefreite 

Oskar Lange 
Im blühenden Alter von 32 Jahren 
am 25. Januar 1043 Im Osten den 
Heldentod starb. 

In unsagbarer Trauer und tielem 
Schmerz: Die Oattln Lude Lange, 
gek. Prleti, Eltern, Geschwister 
und alle Verwandten. 

Zglerz, den 23. April 1943. 

Nach Oottes helligem Willen ver­
schied nach langem, schwerem Lei­
den am 26. 4. 1943 um 1 Uhr un­
sere herzensgute, treusorgende Mut­
ter. OroOmutter, Schwester, Schwie­
germutter, Schwägerin und Tante 

Florentlne Wegner 
geb. Weis 

Im Alter von 74 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Mittwoch, dem 
28. 4. 1943. um 17.30 Uhr von 
der Leichenhalle des Hauptlrledho-
els, Sulzfelder StraBe, aus statt. 

In tieler Trauer: 
Tochter EMI Walter, geb. Weg­
ner, iwel Sühne, zwei Schwlegor-
tbchttr, ein Schwiegersohn, vier 
Enkel und alle Verwandten und 
Bekannlen. 

M e r k a t o r T reuhandgese l l scha f t , 
Adolf-Hlt ler-Straße 80. übernimmt 
Jaulende Wlrtschafteborntung. 
K r a n k s e i n Is t teuer . 
Wi r be l len! Verlangen Sie Aus 
kunft von der Deutsehen Krankon 
\ ereleherungs - A. 0., Landesdlrek 
t ion für Ostdeutschland, Posen, an 
der Paullkircho 5. Ruf 1254 
Es g ib t v i e l e M ö g l i c h k e i t e n 
sich Leuchtmasse „Möve" dienst­
bar zu machen. Kragen Sie uns, 
w i r beraton Sie. Generalvertretung 
Franz Xaver Troenior, Thorn, Kloß 
mannstrnüü 42. 

Möbel 
sofort l ieferbar, Bezugachelnfrel : 
Kinderbetten, Laufgitter. Gegen Be­
zugschein: Schlafzimmer, Wohn­
zimmer, Kiiohen. Kar l Göldper, Mö­
belhandlung, L-stadt, Meisterhaus­
straße 65, Ruf 154-71. 

Ihre am 20. 4. Stattlindende Silber 
hochzeit gehen bekannt: Edmund 
Wagner, z.Z. v. Osteinsatz beur­
laubt, und Frau. Alexandra, 
geh. Schatzka. Litzmannstadt, Hans-
von-Bcseler-Straße 35. W . 5. 

Für die vielen Glückwünsche und 
Blumengrüße zu unserem Hochzells­
tage sagen wir allen unseren her­
lichsten Dank. Eugen J ahnkc 
und Frau, Olga. geh. Tlelenbach 
Lltzmannstadt. den 27. 4. 1043. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mählung zahlreich dargebrachten 
Glückwünsche und Aulmerksamkel-
len sagen wir allen unseren verbind­
lichsten Dank. Wilhelm Helm­
chen und Frau. Alice, geb. 
Meißner, Danziger Str. 68/17. 

OioBc* Herzeleid brachte 
uns die Nachricht, daB mein 
heißgeliebter Sohn, mein 
guter Bruder, herzensguter 

Onkel, lieber Schwager, Nelle und 
Enkclsobn, der 

{{•Sturmmana 
Erwin KUffert 

Inh. des EX. 1 u. 2, des Inf.-Sturm-
abz. u. d. Verwundetanabs. In Sllb. 
geb. am 17. 1. 1918 In Essen, Im 
Osten den Heldentod starb. 

In ticler Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 
Auch wir trauern um einen jungen 
lieben Arbeltskameraden. 

Baumwolllnduslrle-Werke 
Julius Kindermann, AB. 

Belrlebslührung und Otfolgsehart. 

SchmcrzerlUilt traf uns die 
traurige Nachricht, daB am 
17. 3. 1943 mein über 
alles geliebter Sohn, unser 

unvergessener Bruder, Onkel, En­
kel, Schwager, Nelfe und Bräutl-
{;am. der Obergefralte, Dolmetscher 
nhaber des Verwundetenabzeichens 

.lolinnnes Re in 
ans Bessarabien Im blühenden Al­
ler von 23 Jahren südlich Orel 
den Heldentod starb. Er folgte 
seinem alteren Bruder nach. 

In tiefer Trauer: 
Die Mutter, iwel Schwestern, 
zwei Brüder (einer z. Z. Im Osten), 
OroDmutter, ein Schwager (im 
Osten), Braut, Verwandte und 
Bekannte. 

Zadombrow, Kreis Turek. 

Auls tiefste erschütterte 
uns die unlaBbare Nach­
richt. daB mein herzensgu­
ter geliebter Oatte, mein 

unersetzlicher Vater, unser lieber 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der Pionier 

Leo Majchrzak 
am 13. 2. 1943 an der Ostlront, 
südlich Orel. in letzter PlllchterlUI-
lung im blühenden Alter von 29 
Jahren den Heldentod starb. 

In unsagbarem Leid die Hinter­
bliebenen: Helene Majchrzak, 
geb. Komann als Gattin, Gottlieb 
und Waldemar als Söhne, die 
Mutter, Oetchwislar, Schwieger-
mutler und alle Verwandten. 

Lltzmannstadt. FriedastraBe 7/2. 

Fern von der Heimat, in fremder Erde, ruht unser 
Uber alles geliebter Sohn, 
herzensguter, unvergessener 

Bruder. Schwager und Onkel, der 
«-Sturmmann Eimen Gahr 

Inhaber des EK. 2 
Im blühenden Alter von 25 Jahren. 
Oetreu seinem Fahneneid gab er 
bef den schweren Kämpfen Im 
Osten am 25. 1. 1943 sein lunges 
Leben Ulr Führer, Volk u. Vaterland. 

In unsaE.ba.er Trauer und tielem 
Schmerz: Die Eltern Heinrich 
Gahr und Emma, geb. Berkholz, 
(Uni Schwestern, ein Bruder, 
zwei Schwager, z. Z. im Felde, 
ein Neffe u. alle Verwandten u. 
Bekannten, die Ihn Heb halten. 

Podwody. Kreis Lask. 

Am 25. 4. 1943 verschied unerwar­
tet mein Innigstgeliebter Oatte, 
treusorgender Vater, OroBvater, 
Schwiegervater, Schwager u. Onkel 

Ernst Rosenberg 
Im Alter von 85 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Mittwoch, dem 
28. 4. 1943. um 19 Uhr von der 
Leichenballe des evang. Friedhofes 
in Zglerz aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Auch wir verlieren einen langjlbrl-
gen vorbildlichen Mitarbeiter, des­
sen Andenken wir stets In Ehren 
halten werden. 

Die Verwaltung und Gefolgschaft 
der AO. der Zgletzir Baumwoll-

Manufaktur, Zglerz. 

STRUMPFE 

schonen. Belm Waschen behutsam 
bohandeln. Laurmaschen sofort auf­
heben lassen, um größereu Schaden 
zu vermeidon, bei Wanda Schmidt, 
Adotf-Hit ler-Strnßo 05. 

S 3. Die Überwachung der Durchführung dieser Anordnung erfolgt durch den 
Beauftragten für die Energleclnsparuug im Bereich der Reichsgruppe Fremdenver­
kehr und durch die Bezlrksbeauftrsglcn für die Energieeinsparung. 

} 4. Verstöße gegen die vorstehenden Bestimmungen werden auf Antrag des 
erbcaultragten lür die Encrgiecinsparung oder dessen Beauftragten nach den 

Vorschriften der Vcrbrauchsrcgelungsstrafverordnung vom 6. April 1940 In der 
Fassung vom 26. 11. 1941 (ROBI. I. S. 734) verfolgt, 

j) 5. Diese Anordnung tritt am 1. 5. 1943 In Kraft. 
Posen, den 20. April 1943. 

Der Reichsstatthalter Im Warlbegau — Landcswlrlschaltsamt. 
Bekanntmachung Uber den Verkauf von Elnkothgläsarn. Die mit meinen Be­

kanntmachungen vom 20. und 29. lull 1942 getiotfene Regelung über den Verkauf 
von Elnkochgllsern wird bis zum 30. September 1943 verlängert. 

F.s dürfen In der Zelt vom 1. April bis 30. September 1943 Je Kopf in 
deutschen Haushaltungen z w e i Elnkochgtäser abgegeben werden. Die Abgabe 
der Gläser wird von den Einzelhändlern durch Anbringung des Firmenstempels 
aul den für diesen Zeitraum gültigen Zuckerkarten vermerkt, und zwar ein Glas 
aul die vom 8. 3. bis 27. 6. 1943 gültige Zuckerkarte und das zweite Olas aul 
die ab 28. 6. 1943 gültige Zuckerkarte. 

Au! den Stammabschnitt der am 7. 3. 1943 abgelaufenen Zuckerkarte dUrfen 
keine Einkochgläser mehr abgegeben werden. Posen, den 19. April 1943. 

Der Reichsstallhalter Im Warthegau — Landeswirtschaftsamt. 

Der S t r o m k l u u 
w i rd In Jedem Betrieb erfaßt, wenn 
Sie die Gleitlager an Ihrer Krem­
pel und an den Seifaktoren auf 
Kugellager ersetzen. Mechanische 
Schlosserei Adam Schräg, Ostland 
struüe 58. 

I l a k e n k r e u z f a h n e n , 
HJ.-, DAF.- und ff-Fahnen, Reichs-
dienstautowimpel verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkaufor. Erste 
UtzmurmsUidter Fa lmenfabr ikL id ia 
PtifaL Lltznmnnsiadt, Adol f -Hl t lor-
Strafle 153. Ruf 102-52. 

Am Ostersonntag erlöste der Tod 
nach langem Siechtum und schwe­
rem Leiden meinen lieben Bruder 

Herber t Meyer 
geb. in Riga 16. 6. 18B6. Die 
Beisetzung findet heule um 15.30 
Uhr von der Kapelle des Friedho­
fes. Sulzlelder StraBe, aus statt. 

In stiller Trauer auch Im Namen 
der Tochter nnd der Verwandten: 

Die Schwester. 

Nach Oottes heiligem Willen ver­
schied am 26. April 1943 unsere 
Hebe Mutter, OroDmutter nnd 
Schwiegermutter 

Emil ie Ludwig 
geb. Baumgart 

Im Alter von 82 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Donnerstag, 
dem 29. 4. 1943. um 17 Uhr von 
der Leichenhalle des Hauptlrledho-
fcs aus statt. 

In tieler Trauet: 
Die Hinterbliebenen. 

(»lasereL Sch le i f e re i 
und äp lege l -He lege re i 
Paul Friedenberg, Ll tanannstadt, 
Adolf-HJtler-Straßo 204, Ruf 110-82 
übernimmt siinitlichP Glafierarbeitesi 

HUNDHMK-KEPARATUREN 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Aiuiäluneateüan: Werkstatt 
Ostlandstraße 100 und Adol i -H lüer-
Straße 191. 

I ' o r k e t t u n t e r n e h m e n 
Alexander Häver. Lltzmannstadt, 
Buschllnle 136, Ruf 126-58. Aus-
führung »amtlicher Parkettarbelten 

.SCHLAFZIMMER, SPEISEZIMMER, 
Wohnzimmer, KOchon, Holzbetten 
Metallbetten, Kinderbetten mi t Ma­
tratzen, Möbelhaus Ferd. Fr lcke 
Schlageterstr. 106. 

Ges te l l ungsau l ru l 
zur Erfassung der lahrginge 1926 bis 1935 zum Dienst In der Hitler-Jugend 

Im Lendkreis Lltzmannstadt 
Auf Orund des Gesetzes Uber die Hitler-Jugend vom 1. Dezember 1936 In Ver­

bindung mit dem § 13 der 2. Durchführungsverordnung vom 25. März 1939 flu-
genddienstverordnung, Rcichsgesetzblatt I. Seite 7101 werden alle männlichen 
lugendllchcn, die in der Zelt vom 1, Januar 1926 bis 30. Juni 1933 geboren 
sind, und alle weiblichen Jugendlichen, die in der Zelt vom 1. 7. 1922 bis 
30. Juni 1933 geboren sind, gleichgültig, oh sie der Hitler Jugend angehören oder 
nicht, und im Kieise Litzmannstadt-Land ibren Wohnsitz haben, aulgefordert, sich 
zum Erfassungsappcll der Hiller-Jugend zu melden. Die Erlassung findet In der 
zeit vom 3. 5. bis 10. 5. 1943 statt und wird gemeindeweise durchgeführt. 
Die Jugendlichen werden somit aufgefordert, an den unten näher bezeichneten 
Tagen In den angegebenen Orten zu erscheinen. Die gesetzlichen Vertreter der 
Jugendlichen sind für das Erscheinen verantwortlich. 

Zum Erlassungstag sind folgende Papiere mitzubringen: a) Geburtsurkunde, 
b) Lichtbildausweis, c) Volkstumsauswels, d) elwa bereits vorhandene Ausweise 
der Hitler-Jugend, bzw. Unierlagen Uber eine Irühere Zugehörigkeit zur Hitler-Jugend. 

Der Lohn für die Zelt der Teilnahme am Erfassungsappell Ist auf Orund des 
Erlasses des RAMln. vom 30. November 1940. I I I c 22906/40 weiter zu zahlen 
Wer einen Jugendlichen von der MeldcDlIlcht abhält oder abzuhalten versucht 
wird bestreit. Gegen den Jugendlichen selbst können polizeiliche ZwangsmaBnah 
men angewandt werden. 

E r l a s s u u g s t a g e : S. S. 1943: 9 Uhr, Stadt Konstantynow und Amts 
bezirk Konstantynow, Konstantynow — Schule; 14.30 Uhr: Amtsbezirk Beldow 
Bcldow — Schule. 4. 5. 1943: 9 Uhr. Stadt Alexanderhof, Alexanderhof — Schule 
14.30 Uhr, Amtsbezirk Alexanderhof-Land. Alcxandcrhot — Schule, S. I . 194S 
9 Uhr, Sladt Zglerz, Zglerz — Schule; 14.30 Uhr, Amtsbezirk Zglerz-Land 
Zgierz — Schule. 6. S. 1943: 9 Uhr. Stadl und Amtsbezirk Löwenstadt, Löwen Stadt — Heimschule; 14.30 Uhr. Amtsbezirk Neusulzfeld, Neusulzfeld — Schule 
7. 5. 194J: 9 Uhr. Sladt und Amtsbezirk Strickau. Strickau — Schule. 8. I . 194S: 
9 Uhr, Amtsbezirk Andrespol, Andrespol — Schule; 14.30 Amtsbezirk Broltze 
Broltze — Schule. 10. S. 1941: 9 Uhr. Amtsbezirk Tuschln, Tuschin — Schule 
14.30 Uhr, Amtsbezirk Rzgow, Rzgow — Schule. Lltzmannstadt. den 8. 4. 1943 

Der Führer des Bannes Litzmannstadt-Land (664), 
F e n s k e (OberstammfUhrer. 

Det Landrat als Kreis-Polizeibehörde 
Dr. R I e d 1 g e r , Reg.-Vlzepräsldent. 

Vorbeugung gegen Afl' 
steckung bei Erkältun­
gen und Grippe. Audi 
diesem Ziel dient uff 
oblässig unsere ArbeH. 

B A U E R & C I E 
ETORTRTELPRT** L m * 4 > 

FUr die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hinschei­
dens unserer lieben, unvergessenen 
Männer und Väler 

Gendarmerle-Oberwachlmelster 
Wilhelm Läpp 

und Oendarmerle-Oberwichtmeliter 
Bruno Schmidt 

sprechen wir hiermit jedermann 
unseren tlelemplundenen Dank aus, 
Insbesondere flu die übciaus reiche 
Kranz- und Blumenspende sowie 
allen, die den (euren Heimgegange­
nen das letzte Gelelt gaben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frau Emma Lapp, Frau Luise Schmidt 

P o r z e l l a n w a r e n 
sind knapp — deshalb mi t beson­
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem ist ein Besuch in ihrem 
allseit ig bekannten Geschäft E. u. 
K. Wcrrauth, Adolf-Hlt ler-Straße 66 
Immer lohnend. Was heute noch 
lel i l t — kann schon morgen ein­
treffen. 

K u n s t s t u b e n 
Felix Blümel, Pulvergasae 11/18. 

A n h e b e r i n g e fü r F rühbee t f ens te r 
geschweißt, mehere tausend Stück 
ohne ElsenHobelne abzugeben, 100 
Stück 7 RM. E. S o h u l z , Kai isch, 
Hlndcnburgstraße 38. 

S taubb lnden i l t t e l 
lür Industrie, Behörden, Lager, 
Schulen und Kinos. Unkrautver t i l ­
gungsmittel für Landwir te und 
Giirtnerelon l iefert nur an Groß­
händler Chemische Fabrik Josef 
Gruber, Humburg 86, Blelohen 
brücke 10. 

Sch ro t t und M e t a l l , 
alte Maschinen, Fahrtkabbrtlohc 
kauft ständig Otto MaoeJ, l.it.v 
mannstudt. ZiothauHtraßo 97/00, Ruf 
130-07. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

U ü r o m a s c h l n e n r e p a r a t u r 
auch ausl. Marken in eigener Repa­
raturwerkstatt durch I t . Ar thur 
Kaddatz, BUromasohinen, Li tzmann-
stadt, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 59'36 
Ruf 201-81. 

Verdunkelungsrollos 
In al len Breiten wieder vorrät ig 
bei Adol f Frelraark, Zlethenstr. 56, 
Ruf 110-57. 

SCHNELLBLNDEMLTTEL AROL 

zum Vergießen VON Maschinen-IHin! uiiii - I i i i-ti, zur Herstellung harter, 
widerstandsfähiger Fabrikfußböden 
und deren Ausbesserung, zum Ver­
stopfen von WasBerelnbrüohen — 
für Jeden Fabrikbetr ieb unent­
behr l ich—laufend l ieferbar durch: 
FJrmaAlfrcd Rockslroh, Zwlckau'Sa. 

Absch le i fen von P a r k e t t b ö d e n 
Verschmutzte, verkratzte, total ver-
gründete Böden worden maschinell 
wieder auf nouwert lg lnstundgc-
setzt. Auch Auftrüge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach­
männische Beratung. F i rma Kar l 
Metje, Lltzmannstadt, Buschlinie 86, 
Ruf 122-40. 

DER OBERBÜRGERMEISTER LLTZMANNSTADT 

162/43. Anmeldung und Ausgabe von Sonderzuteilungen für den 
49./so. Versorgungiabschnllt. 

1. Die deutschen Verbraucher erhalten In der 497' Zuteilungsperlode 7 Stück 
Brühwürfel und 1 Stück Suppen- oder SoBcnwürfcl auf den Abschnitt 57 der Nähr-
mittelkarte D K > Jgd 49/50 und der Nährmittelkarte DE 49/50. 

2. Im 49. Versorgungsabschnitt erhalten die deutschen und polnischen Ver 
braucher auf die Fettkarte Butter. 

3. Die Bestellscheine 49/50 der Obslkarte für Kinder bis zu 18 Jahren mBssen 
von den Verbrauchern umgehend, spätestens bis 2. Mal 1943, bei den Obst- und 
Oemüseklelnverteilern abgegeben werden. 

Zum Bezug von Obst und Gemüse haben sich die deutschen Verbraucher mit 
der Nr. 72 der Nährmittelkarle D K u Jgd 49/50 und der Nährmittelkarte 
DE 49/50 In einem der einschlägigen Geschulte bis 2. Mai 1943 eintragen zu 
lassen. Der Vermerk der Anmeldung ist durch den Kleinverteiler auf der Ruck 
seile der Nährmiltelkarte durch Stempelauldruck anzubringen. 

Ferner wird darauf hingewiesen, daB der auf der Fettkarte vorgesehene Ab­
schnitt zur Anmeldung zum Bezug von entrahmter Frischmilch in den Milchspezial­
geschäften bis 2. Mai 1943 abzugeben ist. 

Der Bestellschein 49 der Elcrknrte Ist ebenfallt hl« zu dem Termin, den dal 
Landesernährungsamt, Abt. B, noch bekanntgeben wird, abzugeben. 

Die aufgerufenen Nummern für Obst und OemOse. die Bestellscheine 49/50 def 
Obstkarte sowie die Abschnitte zum Bezug von entrahmter Frischmilch sind abzu­
trennen, aufzukleben und der Verrechnungsstelle des Ernährungsamtes, Abt. B, nach 
den bekannten Vorschriften In der Zelt vom 3. bis 16. Mai 1943 vorzulegen. 

Lltzmannstadt, den 24. April 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernlhrungsamt, Abt. B. 

163/43. Ausgabe von Kochfisch. Deutsche Verbraucher, die hei nachstehenden 
Flschkltlnvertellern eingetragen sind, erhalten ab solort 250 g Kochlisch. Aul 
den Abschnitt 5 der Fischkarte bei: 

Aullangsges. Nr. 1 8 7 6 — 2 820 Mewus. Oskar 
Follak, Alfons „ 1691 — Ende Mündel, Oustav 
Gampe. Robert .. 4871 — 7 220 Owslak Karl 
Oebr. Grlesel .. 9331 — 14 000 Roth, Irma 
Hampel, Hugo „ 3781 — 5 430 Schwartz, Olga 
Laudel. Klara „ 2071 — 3 020 Skwlrsch. Lore« 
LOck. Otto „ 3000 — 4 400 Zielke, Emma 

Aul den Abschnitt 6 der Fischkarle bei: 
Owslak. Karl Nr. 1 — 150 Zielke. Emma • » , • — « u u u 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch 
aul Nachlielerung. Lltzmannstadt. den 27. April 1943. 

Der Oberbürgermeister — Ernlhrungsamt, Abt. B. 
161/43. Berichtigung betr. Ausgabe von Kochlisch. Die Ausgabe von Kochlisch 

bei dem Fischklclnvcrteiler Schwatz erlolgt aul folgende Nummern: Auf den Ab­
schnitt 4 der Fischkarte ab Nr. 2871 bis Ende und auf den Abschnitt 5 der Fisch-
karte ab Nr. 1 — 2 4 0 0 . Lltzmannstadt, den 24. April 1943. Der Oberbürger-

Ernäbrungsamt, Abt. B. 
Nr. 160/43. Zahlungen an Umsiedler Im Monat April 1941. Die Zahlung für 

die Empfänger von Umtledler-Krelsfürsorge für A p r i l wird wie folgt 
festgesetzt: Für Empfinger mit den Anfangsbuchstaben: Mittwoch, den 28. April 
A — J, und zwar: A, B, C D und B von 6—11 . F und 0 von 11—12, H, I und 
J von 13—14.30 Uhr. Donnerstag, den 29. Anrll K — o. u n d »w«r- t 

Hr. 4471 — 6570 
,. 3031 — 4680 
., 1051 — Ende 
.. 4761 — 6860 
., 2400 — 3800 
,. 2001 — 2950 
.. 2781 — Ende 

Nr. 1 — 2000 

8*8 

XHANAU-j 

me 

Bitte, stellen Sie 
Ihren Wunsch nach 
•lner„H6hensonne" 
- Original Hanau -
bis nach dem Sieg 
turijdt. Dann werden 
wir wieder liefern 
können 

H Ö H E N S O N N E 

Donnerstag, den 29 April K — 0, und zwar: K. M und 
V« Irl}1, - L u — 1 2 J L °- p Ü A I 0 von 13—14.30 Uhr. Freiita. dtn 
30. April R — Z , und zwtr: R und S von 9—11 . T. U und V von 11 
und Z von 13—14.30 Uhr. -12, W 

Pflanzkartoffeln 
ständig auf Lager 

Kartoflelgroßliandel 
L I T Z M A N N S T A D T 

V e r k a u f s s t e l l e n : 

Wllhelm-GustloII-Straße 59, 

Ruf 244-44/46, 

Lage r Cho jny , Teckstr 8, 
Rut 244-46, 

ROMAN W o s l d l o w , Stabstr.7, 

(Grüner-Ring), 

Rudo l f Langne r . Ostland-
straße 146, 

MATE, OstlandstraAe 148, 
E d i t h Schmid t , Böhmische 

L in ie 112. 

Hau- u. MalerBchmutz 
beseitigt A. u. I I . Schuschkiewitsch 
RuschlTnie 96, Ruf 14)8-02. 

H r l e l m a r k e n z e l l u n g 
Prospekt grat is vom Verlag „SMS" 
Republ. San Marino (LZL) v ia 
Hallen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

OLLIZTERLAUTHAHNEN DER KRIEGSMARINE 

. « i f i ! r . ' " u <]"L ZI"L A.L;',B A H N E,N d " Kriegsmarine: Seeoffiziere, Marlnt-Ingenltur-
otflzlere. Marlnt-Snnlfälsofllzltrt, Mailne-Waflenofllilere, Marlne-Verwallungteftl-
zlert, Marine-Nachrichtenoffiziere, Marlnt-Artlllerleotflzlert und die neu geschut-
Icne Laufbahn der Marlne-Fettungsplonleroftizlert sind neue Merkblätter erschie­
nen und neue Formblätter (Bewerbungsunterlagen) eingeführt. Sie gellen In glcl 
eher Welse lUr die aktive und die Reservc-Otflzicrlaulbohn. Merkblätter und Be 
werbungsunlerlagen können vom nächsten Wehrbezirkskommando angelordert wer­
den. Abgegebene Bewerbungen brauchen nicht neu aufgestellt zu werden. Auch 
werden bereits fertiggestellte Bewerbungen noch innerhalb zehn Tagen nach Er­
scheinen dieser Bekanntmachung In der alten Form entgegengenommen 

Für die Laufbahn der höheren Baubeamten der Kriegsmarine gelten bttrefft 
Ausbildung usw. die bisherigen Merkblätter einstweilen welter; Bewerbungen für 
diese Laufbahn sind jedoch ebenfalls mit den für die Ollizierlaufbahn cingclülirlen 
Bewerbungsunterlagen einzureichen. Oberkommando dir Kriegsmarine. 

•hlungtn en Empfänger von Familienunterhalt Im Monat Mal 194S. Die 
Zahltage für Empfänger von Familienunterhalt sind wie folgt festgesetzt worden: 
FUr Emplänger mit Anfangsbuchstaben: Montag, dem 3. Mal A, B, C und D, 
und zwar: A von 9—10, B von 10—12, C und D von 13—14.30 Uhr. Dlenslig, 
dtn 4. Mal E, F und G. und zwar: F von 9—11 . E von 11—12. 0 von 13—14.30 
Uhr. Donnirstag, dtn 4. Mal I I , 1 und .!, und zwar: Ha bis Hi von 9 — 1 1 . 
Rest H von 11—12, I und J von 13—14.30 Uhr. Fnl lag, dtn 7. Mal K, und 
zwar: Ka bis Kl von 9—11 , Kl bis Ko von 11—12. Rest K von 13—14.30 Uhr. 
Montag, dtn 10. Mal L, N. 0, P und 0. und zwar: L von 9 — 1 1 , N, 0 und Q 
von 11—12. P von 13—14.30 Uhr. Mittwoch, dtn 12. Mal M, T, U und V, 
und zwar: Ma bii MI von 9 — 1 1 . Rest M von 11—12, T, 0 und V von 
13—14.30 Uhr. Frtltag, dtn 14. Mal R und Sa bis 31. nnd zwar: Ra bli Ro 
von 9 — 1 1 . Reit R von 11—12. Sa bl i Sl von 13—14.30 Uhr. Montag, dtn 
17. Mal Sch Rest S und Z. und zwar: Sch von 9 — 1 1 . Rost S von 11—12, Z von 
13—14.30 Uhr. Dltnstag, dtn 18. Mal W. und zwar: Wa bis Wo von 9 — 1 1 , 
Rest W von 11—12 Uhr. Die Zahlzelten lind so gelegt, daß ein Warten kaum 
eintreten kann. Voraussetzung Ist Jedoch, daß die Empfangsberechtigten nur wäh­
rend der für sie bestimmten Zelt — nicht früher und nicht solter — Im Zahl­
raum ericheinen. Wer zu einer anderen, als der für ihn maßgebenden Zeil er­
scheint, muB mit llngerem Warten rechnen, denn er kann nicht verlangen, daß 
seinetwegen andere, die pünktlich zur angegebenen Zelt erschienen sind, «arten. 
Im Behinderungsfall, d. h. wenn e i wirklich nicht möglich ist. zur bestimmten zeit 
das Oeld abzuholen, kann es durch einen mit einfacher Vollmacht versehenen 
Vcitreter, aber auch nur während der für den betr. Buchstaben vorgesehenen 
Zelt. In Emplang genommen werden. Der Bevollmächtigte muß außer der Voll­
macht bei Umsiedlern den ROckkehrerauswels und bei Empläncetn von Familien­
unterhalt dlt Auswtltkarti vorlegen. Lltzmannstadt. den 24. April 1942. 

Der Oberbürgermeister — Volkspllegeamt. 

DER HELCHSSTATTBALTER IM WARTHEGAU — LANDESWLRTSCHALTSAMT 

Anordnung Ober dlt Einschränkung d u Llchtstromvtrbriucfiii In den Räumen 
der der Reichsgruppe Fremdenverkehr angeschlossenen Betriebe (Oaststätten- nno 
Beherbergungsgewerbe, Gemeinschaftsverpfleger und private Badebetriebe) sowie 
In den Räumen geschlossener Oesellsdialtcn. Klubs. Katlnoi usw. 

Mit Ermächtigung der Relchsitelle für Elektrlzitätswirtschalt wird an! Orund 
des S 3 der Verordnung zur Slchcrstellung der Elektrizitätsversorgung vom 3. 9. 
1939 (ROBI. I, S. 1607) Im Einvernehmen mit dem Sonderbeaullragten lür die 
F.nergleelnsparung beim Generalbevollmächtigten für RUsiungsautgaben Im Vier-
Jahresplan lür die genannten Betriebe des Retchsgauei Wartheland lolgendei an­
geordnet. ^ Licatjtromverbraucb tat um mlnd. 300/„ gegenübet dem Verbrauch 
In der entsprechenden Ableieperiode des Jahres 1942 herabzusetzen. 

5 2. In allen Räumen, die dem allgemeinen Publlkurasverkchr zugänglich sind, 
en Räumen von gescblosjcncn Gesellschaften. Klubs. Kasinos usw. darf die 

Glühlampcnlclttung höchstens 5 Watt Je um beleuchteter Bodenlläche betragen, 
d h. in einem Raum mit einer Bodenlläche von 00 hm dürlen In Zukuntt nur 
Insgesamt 300 Watt für Beleuchtung aulgewendcl werden. Die Herabsetzung des 
Stromverbrauches soll möglichst nicht durch Verwendung neu zu beschallender 
kleinerer OlUhlampcn mit geringerer Leistung htrbelgclührt werden, sondern durai 
die Verringerung der Zahl der Brennstellen. In den Räumen, die durch Tageslicht 
genügend aufgehellt werden können, ist die Benutzung der elektrischen Beleuch­
tung am Tage untersagt. In ungünstig gelageiten Ausnahmefällen, z. B. bei voller 
Indirekter Beleuchtung, in besonders hohen. Uber mehrere Stockwerke sich er­
streckenden Räumen, ist eine Erhöhung der obigen Olühlampenlelstung bl i aul 
7 Watt le gm beleuchteter Bodenlläche zulässig. 

WLRTSCHALTSGRUPPE EINZELHANDEL BEZLRKSSLELLE LLTZMANNSTADT 

Morgen, Donners lag, den 29. «. M.. findet der dritte Arbeitsabend für die 
Lehrhcrren in der Aula der Oeneral-von-Brlcscn-Schule. Hcrmann-OörineStraßi- m 
um 20.30 Uhr itatt . E l spricht Geschäftsführer der WIrlschaflsgrupne Einrelnalv d,l.NC?lfkss!c,Jc V,zTa,m,st""- " e " Steekelenburg. Lehrhefte und Ausolldungs-
rlchtllnlen sind mitzubringen. Erscheinen Ist Pflicht. Wlrtschalisgrunne Finzel-
handel, Bezirksstelle Lltzmannstadt, In der WK. Lltzmannstadt. ge? KflsIM 
gez. Steekelenburg. R U 5 1 " -

DER LANDRAT DES KREISES LASK 

Bekanntmachung. I« dem Oeflügelbestand der Alwine Butler In Karnlschewlce 
T. °f* ecoK,uIIO"m!",n

 a u ? Plontkowlsko. beide Oemelnde Gorka Pa-
blanlcka, wurde die Hühnerpest amlstlerlrztlich festgestellt. Auf Orund des Vleh-
seuchengeselzei vom 26. Juni 1909 und der vlehscuchcnpollzeillchen Anordnung «SLHHS* „F.'*™ dl£ """""f,65' v o m ! 2 - Dezember 1942 wird hiermit die 
Sperre Uber die Orte Karnlschewlce und Piontkowliko verhängt. Unter anderem 
Ist folgendes zu beachten: 1. El darf kein Oelügel gekauft noch verkauft oder 
durch den Ort, In dem die Seuche beiteht, getrieben werden. 2. Das Oellügel Ist 
sp unterzubringen, daB es das Gehöft nicht vertanen kann. Von Wnsscriaufcn 5ln,i>.,d.le,.Tle" " f ™ •>•»«»• 3- Oellügel, das sich außerhalb dei Oehütles 
aulbllt, kann sofort getötet werden, ohne daB hierfür eine Entschädigung gezahlt 
wird. 4 . . I n verseuchten Gebieten dürfen Eierschalen nicht an OellUgel verfuttert 
werden desgleichen dürfen Abfälle, Düngor uiw. nicht von Oehölten enücrnt wer-
MEN»

 a.UiL?'n.en dJe
 S e u £ n l ! , , t " " s < * t . 5. Gefallene und auf polizeiliche oder amts-

llcrflrz liehe Anordnung getötete Tere towle Tierteile sind unschädlich zu beteiligen 
Pablanlce, den 21 . April 1943. Der Landrat des Kreises Laik. « » ' » « « • • 

T N T N U T ALS E I N Z I G E R {SIEKER D A S 

T?U^VRK<S)EWIWU^6Uikhaut> 

V E W T O N J 000 AVJFNRIOSDA REBDS 

MFLCBELWELFI. P U R D I E BEREITUNG 

LEDER ELNXOLNEN P A C K U N G W E R D E N 

L^BJTUNGBWLCHDGO KOHLO U N D S T R O M 

BENÖTIGT, D I E LADEN VERPFLLCHTON: 

FRRTUI*ß*ITRVK mUXoMei 

mkord 
SUPPEN 
ARTIKEL 

MAXZAMSK, DIRSCHAlf 

D e r B ü r g e r m e i s t e r Pab lan lce 
Btkenlmactiung Ober dlt Auszahlung dtt Familienunterhalts fUr Angehörige 

von Wthrmoehttlnbcruftnin für den Monat Mal 1943. Montag, den 3 5, IMp 
.S\iü, «, ^«,Uhr^r- 1_8.°,: «.V"1.,10.?15

 1 1 U n r - N r - « 1 - 1 6 0 : v 'on ' l l bis 
l2 "A'.' N r - 161—240: von 12 bis 13 Uhr. Nr. 241—320; von 13 bis 14 Uhr 
Nr. 321—100; von 14 bis 15 Uhr. Nr, 401—180. Dienstag, den 4 5 1943 : 

von 9 bis 10 Uhr, Nr. 481 bis Ende. Die Auszahlung findet In der Stadthaunt 
kasse, Schloßstraße 16, statt. Jeder Famlllenunterhaltsempfänger Ist verpflichtet 
den gclhen Zahlungsauswcls vorzulegen. Ohne Vorlegung dies« Auswelses wird 
der Familienunterhalt nicht ausgezahlt. Pabianice. den 23. April. 1943 
DIethelm. g e z . 

Boraten «• 
nicht nur vertr€»t»nt 

1 Dr.TIvimpson'sSchwan-Pulvcf 
lür Wäsche und Haushalt um? 
SelFIX zum Bohnern kommen 
erst nach dem Kriege wieder« 
letzt heibt es: Gut einweichen, 
nach Vorschrift waschen, die 
Fußböden sauber haltenl 
Zur Schuhpflege aber nach wl* 
vor PiloI Dieser lederbalsa"1 

taut Schuhe länger leben. Ab« f 

auch Pilo spersam verwendet 
tu* 
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